
1 | 2015

Software für Architekten, Ingenieure, Bauunternehmen

COMPUTER
SPEZIAL

BIM 
Praxis-Check BIM

Informationen 
aus dem
Bundesverband  
Bausoftware e.V.

PROJEKTMANAGEMENT
Bauzeitenplan



Taschenbuch 
„Architektur konstruieren“

Praxisnahe Informationen und Lösungen fürs Studium: 1 Jahr frei Haus!

Jetzt als Student profi tieren:
64 % sparen + Geschenk!

Buchreihe 
„Raumpilot“ oder

64 %
sparen

Gratis
zur Wahl

*SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Zahlungsempfänger Bauverlag BV GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger 
Bauverlag BV GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Die Mandatsreferenz wird mir vom Zahlungsempfänger separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Studiennachweis erforderlich. Bitte senden Sie uns zeitnah eine Kopie Ihrer aktuellen Studien- bzw. Schulbescheinigung via E-Mail an: leserservice@bauverlag.de, per Fax an: 05241 80-690880 oder per Post an Bauverlag BV 
GmbH, Leserservice, Postfach 120, 33311 Gütersloh. Das Abonnement gilt zunächst für 1 Jahr (12 Ausgaben) und verlängert sich danach jeweils um 1 weiteres Jahr zum Studentenpreis nach Vorlage der erneuten Bescheinigung 
bzw. zum regulären Preis ohne Bescheinigung, wenn es nicht schriftlich mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des Bezugszeitraums gekündigt wird. 
Widerrufsrecht: Diese Bestellung kann ich innerhalb von zwei Wochen schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Absenden einer entsprechenden Mitteilung an die Bauverlag BV GmbH, Leserservice, 
Avenwedder Straße 55, 33311 Gütersloh.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ Ort

E-Mail  Telefon
@

Ja, ich möchte die DBZ lesen, 64 % sparen und das Geschenk meiner Wahl erhalten!
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat* und erhalte damit 
schneller mein Geschenk.

IBAN

Unterschrift

 Ich zahle per Rechnung. Gläubiger-ID-Nummer: DE74ZZZ00000368595

✗

D E
Prüfziff. Ihre bisherige Bankleitzahl Ihre bisherige Kontonummer

Ausfüllen und senden an: Bauverlag BV GmbH, Avenwedder Straße 55, 33311 Gütersloh.
Schneller gehts per Tel. 05241 8090884 oder www.dbz.de/StudentenAktion

Meine Vorteile:
  Ich erhalte die DBZ 1 Jahr lang 

(12 Ausg.) frei Haus für nur 90,– € 
und spare dabei 64 %. 

  Gratis dazu erhalte ich 
mein gewünschtes Geschenk 
(bitte ankreuzen):

  Buchreihe „Raumpilot“
   Taschenbuch „Architektur 

konstruieren“

Anzeige_DBZ_Studenten_Jahresabo_200x280_RZ.indd   1 15.10.14   17:23



„Industr ie 4.0, 
„Smart Factory“ und 
„Internet of Things“ 
sind die Schlagwörter, 
die derzeit intensiv 
diskutiert werden. Die 
Fertigungsindustrie, 
wie sie sich etwa auf 
der Hannover Messe 
präsentiert, bereitet 
sich darauf vor, Daten 
und Produktion enger 

zu verzahnen. Ziel ist eine „Informatisierung“ der Prozesse, die es 
ermöglichen soll, auch kleine Stückzahlen effizient und kostengünstig 
zu produzieren. 
Nun will die Bauindustrie nachziehen und sich digitaler aufstellen. 
Mit der Gründung der „planen-bauen 4.0 – Gesellschaft zur Di gi ta-
li sierung des Planens, Bauens und Betreibens mbH“ haben sich 14 
Grün dungsmitglieder – im Bauwesen aktive Kammern, Verbänden und 
Vereinigungen – aufgemacht, es der Industrie gleichzutun. Damit soll 
digitalen Geschäftsprozessen in der Bauwirtschaft in Deutschland 
der Weg bereitet werden. Ob dieser Begriff nun auch in Zukunft BIM 
(Building Information Modeling) heißen wird, oder nicht, darüber 
kann trefflich gestritten werden. Lesen Sie dazu auch den kritischen 
Beitrag des Architekten Franz Madl auf Seite 22 dieser Ausgabe. 
Tatsache aber sollte es werden, dass die Bauprozesse enger miteinan-
der verzahnt werden und der Datenaustausch im Bauwesen in einem 
neutralen Datenformat stattfinden kann, das alle Unternehmen der 
Bausoftwarebranche unterstützen. Dann könnte daraus, ob sich die 
Formulierung „Digitales Bauen“ nun durchsetzen wird oder nicht, 
ein BIMM (= Building Information Modeling (and) Management) 
werden. Letztlich geht es darum, die Bauprozesse aller an einem Bau 
Beteiligten besser zu vernetzen. Dies geht mit der zur Verfügung ste-
henden Softwareunterstützung bereits heute schon besser, als viele 
vermuten. Entscheidender Erfolgsfaktor war, ist und bleibt aber auch 
in Zukunft die direkte Kommunikation zwischen den Projektbeteiligten.

Marcus Lauster

bauen 4.0 startet 2015
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Aufträge und Rechnungen
Zeiterfassung
SOLL-IST-Analyse
Dynamisches Controlling
Honorarermittlung

... und vieles mehr

Zentrale Adressen
Projektkommunikation
Protokolle und Bautagebuch
Mängelverfolgung
Planliste und Planversand

... und vieles mehr



1 | 2015

Software für Architekten, Ingenieure, Bauunternehmen

COMPUTER
SPEZIAL

BIM
Praxis-Check BIM

Informationen 
aus dem
Bundesverband 
Bausoftware e.V.

PROJEKTMANAGEMENT
Bauzeitenplan

erscheint im
Bauverlag BV GmbH
Postfach 120
33311 Gütersloh 
und ist Bestandteil der Zeitschriften: 

DBZ Deutsche Bauzeitschrift, 
Bauwelt, Bauhandwerk,
tab – Das Fachmedium der TGA-Branche, 
this – Das Fachmagazin für erfolgreiches 
Bauen

Leserservice: 
Tel.: 05241 8090884
Fax: 05241 80690880

Ihr Ansprechpartner 
in der Redaktion: 
Marcus Lauster, 
Tel.: 05241 807795, 
marcus.lauster@bauverlag.de,
www.bauverlag.de

Titel

Die neue Version „Vectorworks 2015“ bie-

tet mit dem Vectorworks-Graphics-Modul 

mehr Dynamik beim 3D-Modellieren. 

Bild: @Luis M. Ruiz, Global Industry 

Product Specialist, Nemetschek Vector-

works, Inc.
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O N L I N E 

Zur gedruckten Ausgabe von Computer Spe
zial gab es schon seit Jahren einen On line
auftritt unter www.computerspezial.de. 
Passend zu den Aktivitäten der Politik und 
Verbände, die am 20. Februar 2015 die „pla
nenbauen 4.0 – Gesellschaft zur Di gi ta
lisierung des Planens, Bauens und Be
treibens mbH“ gegründet haben, bietet 
nun auch der Internetauftritt mehr 
In for mationen rund um die digitale 
Seite des Bauens. Selbstverständlich 
gibt es aber auch die kompletten Aus
ga ben der Computer Spezial wie ge
wohnt als PDFDateien.
Produktinformationen zur Bausoftware, 
Fach bei träge aus dem Printheft, 
Neuheiten aus Branche und Soft ware
unternehmen – immer mit dem Fokus 
auf das Bauwesen – bie ten einen 
digitalen Mehrwert.

Dazu wurde der Internetauftritt im respon
sive Webdesign gestaltet, d. h., dass Nutzer 
mit Smartphone und Tablet einen gleicher
maßen attraktiven Zugang zu den Online
informationen erhalten, wie sie es vom PC

Bildschirm ge wohnt sind.

So bietet Computer Spezial jetzt 
und auch in Zukunft einen hoch
wertigen Markendreiklang aus 
zwei Heftausgaben, drei EMail
News lettern und dem Online
auftritt. 

NEu kONzIpIErtEr ONLINEauftrItt

Bau-Steine
Bau-Planer
Bau-Leistungen
kalkulieren
ausschreiben
vergeben
abrechnen
kontrollieren

die Software
für alle

die
fundiert

rechtssicher
gezielt
exakt

effektiv

Sammeln Sie Ihre eigenen Erfahrungen!

Testen Sie die Software Bau-Steine der
BECHMANN AVA – ganz unverbindlich!

www.bechmann.de

Dateiname: CS_02_13_Bechmann; Seite: 1; Nettoformat: (186.00 x 63.00 mm); Datum: 02. Sep 2013 08:07:16; PDF-CMYK (WF), L.N. Schaffrath DruckMedien
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M E S S E

AB SOFORT
WEBINARE!

Die BAU IT im Rahmen der Fach
messe BAU 2015 in München wur
de vom Thema Building In for ma
tion Modeling (BIM) überragt. 
BIM ist mehr als ein Trendthema 
und wird die Baubranche die 
nächsten Jahre beschäftigen. 
Ziel ist es, den Bauprozess an 
sich zu optimieren. Im Idealfall 
würde das so aussehen, dass dem 
Bauherrn ein komplettes Modell 
mit allen Eigenschaften aller 
Bauteile zur Verfügung gestellt 
wird. Wird dieses vom Bauherrn 
abgesegnet, wird aus dem Mo
dell heraus der Bauprozess ge
stal tet und 1 : 1 umgesetzt. Al
ler dings ist dann nachträglich 
keine Änderung mehr möglich, 

trENDtHEMEN auf DEr Bau 2015 – BIM MIt pOLItIScHEr uNtErStützuNg

Singapur und den Emiraten. Ins ge samt hat die 
BAU nochmals stark an Be su chern zugelegt.“ 
Auf einer Pressekonferenz verkündeten die 
Verbände VDI e.V. (Verein deutscher In
genieure) und buildingSMART e.V. die Erar
bei tung von VDIRichtlinien, an denen mit 
Hochdruck gearbeitet werde. So erklärte 
Prof. Rasso Steinmann, Vorsitzender des 
VDIKo or dinierungskreis Building Information 
Modeling, der 2013 gegründet wurde: „Ich 
freue mich, dass wir in Deutschland aufge
wacht sind. 2013 war das Startjahr, 2014 
kam dann der Rückenwind.“ Und im laufen
den Jahr sollen die ersten VDIRichtlinien 
erarbeitet und bis 2016 verabschiedet wer
den. Wichtiges Ziel von BIM ist es, einmal 
erarbeitete und gesammelte Informationen 
während des Bauprozesses nicht mehr zu ver
lieren. Dabei ist Deutschland den Staaten in 
Nordeuropa aber auch den USA, Australien, 
Singapur und anderen inzwischen weit hin
terher: „In Deutschland gibt es noch einige 
Hürden zu überwinden, um die Akzeptanz des 
BIM so weit zu stärken, dass die Umsetzung 
in der Praxis über die Anwendung in Muster
pro jekten hinaus erfolgt“, äußerte sich Peter 
Steinhagen, Vorsitzender des VDIFachbeirats 
Bautechnik, vorsichtig optimistisch.
Auch bei Orca zeigte sich, dass viele Pla ner 
die „Orca IFCMengenübernahme“ für einen 
zukunftsweisenden Schritt zur Daten über ga
be aus dem Modell in die AVA halten. Ob wohl 
viele Büros heute zur integralen Pla nung eine 
„Closed BIM“Lösung nutzen, bei der alle 
Beteiligten mit der gleichen Soft ware lösung 
arbeiten, wird langfristig der offene, modell
basierte Datenaustausch per IFC bevorzugt.
Trimble„ProjectSight“ ist eine Cloudlösung 
für die Verwaltung von Bauprojekten. Sie 

aber bei einer komplett abgestimmten di
gitalen Planung sollte sie auch nicht mehr 
notwendig sein. Mit den dafür programmier
ten Softwarewerkzeugen sollte dieser ideale 
Bauprozess eines Tages gelingen. Bis es zu 
diesem Idealfall kommen wird, werden jedoch 
noch vielfältige Anstrengungen notwendig 
sein. Denn nach wie vor werden unterschied
liche Softwarewerkzeuge bei der Planung ei
nes Bauprojektes benötigt. Dafür werden die 
Schnittstellen immer ausgereifter. 
An den gut besuchten Messeständen, insge
samt 251 200 Besucher, wurde das Thema 
BIM intensiv dis kutiert. Holger Kreienbrink, 
Leitung Pro dukt management DACH, Graphisoft 
Deutsch land GmbH, sagte hierzu: „Wir sind 
vollauf zufrieden mit unserem Auftritt auf 
der BAU 2015. 
Rückblickend auf die letzten Veranstaltungen 
hat der Besucherstrom erneut zugenommen. 
Hervorzuheben ist vor allem die Qualität 
der Besucher; wir hatten ausschließlich 
Fachpublikum am Stand, das sich vor allem 
für BIM interessierte. 2017 sind wir sicher 
wieder mit dabei!“ Ähnlich äußerte sich 
Claudia Coy, Field Marketing Manager AEC/ENI 
DACH, Autodesk GmbH, Deutschland: „Top
Thema war in diesem Jahr BIM. Die Nach frage 
war enorm. Als internatio nal auf ge stelltes 
Unternehmen hatten wir Kunden aus aller 
Welt am Stand, unter anderem aus Indien, 

Informationen zu neuen Lösungen rund um die Bausoftware gab es in Halle c 3.

alexander Dobrindt, Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (links) im gespräch am 
BVBS-Messesstand.
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ver ein facht Anlage, Zugriff und gemeinsa
me Nut zung von Projektdaten für das Pla
nungs team und die Mitarbeiter vor Ort. Alle 
Be tei ligten können mobil auf aktuelle Pro
jekt daten zugreifen, während optimierte 
Arbeits abläufe für mehr Produktivität und 
fun dier tere Entscheidungsfindungen sorgen.
Im gesamten Bauprozess spielt, aufgrund 
mobil einsetzbarer Geräte, die Software eine 
immer wichtigere Rolle. Eines dieser Themen 
ist das digitale Mängelmanagement. So kann 
bei der Abnahme von Baustellen vor Ort jeder 
Fehler dokumentiert, mit genauer Ortsangabe 
versehen und mithilfe einer Fotofunktion 
auch genau gezeigt werden. 
Eine wichtige Funktion, die auch zu sehen 
war, ist die Volltextsuche auf Datenbankbasis. 
Diese erleichtert den Zugriff zu allen relevan
ten Daten eines Projekts, wenn sie nur di gi tal 
abgelegt sind. Insgesamt zeigte es sich, dass 
die digitale Dokumentation voran kommt. Und 
dann waren da noch Scanner und Aufmaß, die 
bei Sanierungen eigentlich am Anfang eines 
Projekts stehen. Hier für stehen Scanner zur 
Verfügung, die Punkt wol ken erzeugen, mit de
nen nachträglich gut ge arbeitet werden kann. 
Die farbigen 3DDaten eignen sich zur Ver mes
sung und zur IstDarstellung von Bau stellen.

controlling und Management
„Das Thema einer Controlling und Manage
mentSoftware für Planungsbüros wird in den 
zuständigen Köpfen präsenter als je zuvor“, 
lautet ein Resümee des Geschäftsführers 
Harald Mair. Dass Projekt Pro hier bei den 
Architekten und Ingenieuren eine führende 
Rolle spielen kann und will, zeigte sich auf 
der BAU. Dass es genügend Neues gibt, da
für sorgt alleine schon die neue Version, die 
zur BAU präsentiert wurde. Viel Begeisterung 
löste dabei immer wieder „PRO enterprise“ 
aus, das neue Produkt, das u. a. mit einem 
Klick eine Umsatzprognose für die kommen

den Jahre bietet: für das ak
tuelle Jahr monat lich, für das 
Folgejahr quartalsweise und in 
weiterer Folge jährlich. Aber 
auch die monatliche Planung 
des Personaleinsatzes unter 
Berücksichtigung der Sollstunden 
der Mitarbeiter ermöglicht die 
Software.

Den Bau kalkulieren
In der Baukalkulation, Aufmaß
erstellung und Bau abrech nung 
sind viele Baubeteiligte einge
bunden. „Nevaris“ in der Ver
sion 2.1 unterstützt nicht nur 
die Arbeit von Architekten und 
Planern, sondern auch von aus
führenden Bauunternehmen. Die 
Kalkulation der Nemetschek
Gruppe leistet Unterstützung 
in allen Phasen der Angebots 
und Auftragskalkulation sowie 
der Preisoptimierung. Auf der 
Messe zeigten sich Architekten 
und Planer gleichermaßen be
geistert von der Möglichkeit, 
Leistungsverzeichnisse direkt und 
unmittelbar im Layout bearbeiten 
zu können. 
„Aus planender Sicht gefiel auch 
der Preisvergleich, mit dem 
Angebotsdaten aus verschiede
nen Ansichten interaktiv ver
glichen werden können“, resü
miert NevarisProduktmanager 
Wolfgang Aschauer.

fazit
Die vielfältigen Eindrücke auf der 
BAU IT 2015 in Halle C3 ver
deut lichten nachdrücklich: Es 
tut sich was in der Bausoftware.

M E S S E

Dateiname: CS_01_13_Avaplan; Seite: 1; Nettoformat: (209.98 x 297.00 mm); Datum: 04. Mar 2013 14:23:35; PDF-CMYK, L. N. Schaffrath DruckMedien

praktisch und praxisnah: Die Software in der 
Versandmappe bei kobold (oben), ein handlicher 
3D-Scanner von faro (Mitte) oder die Beratung am 
Messestand wie hier bei projekt pro
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Mit der modular und kompakt aufgebauten „BIM Ready“Ausbildung 
(www.mum.de/bimready), die mit einem Zertifikat abschließt, ermög
licht Mensch und Maschine (MuM) Planern den raschen Einstieg in die 
neue Arbeitsweise als BIMKonstrukteur oder BIMKoordinator. Im Kern 
geht es um das Optimieren von Arbeitsprozessen und Daten aus tausch, 
um das Einrichten von Software, das Erstellung von Vor lage dateien 
sowie Bibliotheken. Der ausgebildete BIMPlaner kennt die planungs
relevanten Normen und Richtlinien. Er fokussiert interne Prozesse 
an den Schnittstellen der Arbeitsabläufe zwischen Abteilungen und 
Leistungsphasen. Nach der Ausbildung kann er die vom Aufraggeber 
gestellten BIMAnforderungen an die Qualität der Planungs daten  
erfassen, überwachen und steuern. Das beinhaltet die Unter stützung 
der Projektkoordination sowie die Betreuung von internen und gege
benenfalls externen Planungsteams, die BIMProjektdaten verwalten 
und austauschen. Ein weiteres Thema ist die Kollisions prüfung mittels 
„Model Check“. Das komplette 3DGebäudemodell wird durchleuchtet. 
Je nach Auswahlfilter werden Unstimmigkeiten und Regelverletzungen 
im Modell im frühen Planungsstadium aufgespürt.

 

zehntägige grundausbildung
Die auf Autodesk„Revit“ basierende, zehntägige Aus bil
dung, lohnt sich auch für kleine Büros und für Einzelper
so nen, die wissen wollen, wie sie ihr planerisches Know
how optimal in den BIMPlanungsprozess inte grieren 
können. Sie umfasst insgesamt fünf Kurse. Im Rahmen 
von „BIM Ready“ vermitteln die Experten von MuM die 
wesentlichen technischen und organisatorischen Aspekte 
eines Projektes. Die Teilnehmer lernen, ihre Pla nung 
nach der BIMMethode umzusetzen. Individuelle Bau
steine bilden die Segmente Architektur, Haustechnik 
und Tragwerksplanung ab. Jeder Kurs endet mit einem 
Wissenstest. Das abschließende Zertifikat belegt, dass 
der Teilnehmer den ersten Schritt von der plan hin zur 
modellorientierten Arbeitsweise und zu BIM absolviert 
hat. Damit ist er „BIM Ready“.

BIM-projektauftrag von gerry Weber
Für den Einsatz von BIMSoftwarelösungen von Mensch 
und Maschine hat sich die Gerry Weber International 
AG entschieden. Die Architekturabteilung des Mode 
und LifestyleUnternehmens optimiert klassische 
2DZeichnungen hin zu modellbasierten 3DPlanungen. 
Dabei ermöglicht der BIMProzess eine verbesserte Form 
der Kommunikation, die sowohl interne Abtei lun gen als 
auch externe Planungspartner involviert. Die Kommuni
kation wird durch DataManagementSoftware auto ma ti
siert gesteuert, die den Datenfluss überwacht. Der Ein satz 
einer CAD bzw. ManagementSoftware ermöglicht be
reits in der Entwurfsphase aussagekräftige Informationen 
über Flächen und Kosten. Ein weiterer Baustein im MuM
Konzept ist ein Informationssystem, das Auskünfte über 
alle Standortflächen hinweg und per Knopfdruck liefert. In 
Verbindung mit dem 3DModell lässt sich der Lebenszyklus 
einer Retail oder SiSFläche abbilden und steuern. 

a k t u E L L 

z Formularsoftware
z Unternehmenscontrolling
z Honorarabrechnung
z Flucht- & Rettungswegpläne
z Projektmanagement
z SiGe-Koordination
z Brandschutznachweise
z Gesetzessammlung
z Bautagebuch
z Terminmanagement
z Formulargenerator

www.vordruckverlag.de

VvW GmbH
Bamberger Straße 4–6
01187 Dresden

Telefon: 0351/ 87 3215-00
Telefax: 0351/ 87 3215-20
info@vordruckverlag.de
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DIE BIM-rEaDy-auSBILDuNg – ErfOLgrEIcH IN DIE BIM-MEtHODIk EINStEIgEN

3D-planung bei gerry Weber In fünf Modulen zur „BIM ready“-zertifizierung
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Ausschreibung • Vergabe • Abrechnung • Kostenmanagement

www.orca-software.com/avaJetzt gratis testen

Alles drin.
Einfach loslegen!

25 Jahre

A
VA-Kompete
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Mit dem Schüco„Parametric System“ ist 
der Entwurf und die Realisierung von Frei
form fassa den ein in sich geschlossener, 
durch gängig abgestimmter Prozess. Das Fas
saden konzept basiert auf parametrischen, drei
dimensionalen Entwürfen und Planungen. Das 
System ist somit eine Antwort auf den Wunsch 
von Bauherren und Planern nach einem indi
viduellen, dreidimensionalen Fassadensystem, 
das technisch realisierbar sowie wirtschaftlich 
pla nungs und kostensicher ist. Dies wird 
durch die durchgängige Digitalisierung der 
Wert schöp fungs kette gewährleistet: Vom ers
ten Entwurf über die konkretisierende Pla
nung bis zur Realisierung in der Produktion 
und auf der Baustelle. Grundlage für die von 
Schüco entwickelte SoftwareLandschaft 
sind die 3DPlanungstools Autodesk„Revit 
Archi tecture“ für Entwurf und Planung so
wie Autodesk„Inventor Professional“ für die 
Detail lierung und Fertigung.

Vom ersten Schritt zum produkt
Im ersten Schritt, dem Entwurf des Archi
tek ten, nimmt die Idee als 3DModell in der 
Planungssoftware Autodesk„Revit Archi
tec ture“ Gestalt an. Für diese Software ent
wickelte Schüco eigens eine „Parametric 
System“Komponente als PlugIn. Der Archi
tekt entwirft in seiner gewohnten Umgebung 
Autodesk„Revit Architecture“. Er setzt Fas
sa den als Rasterfläche ein, die dann mit 
Schüco„Parametric System“Elementen be
legt werden. Über Schieberegler oder mit
tels der Eingabe von Werten modifiziert er 

die Parameter der Fassadenelemente nach 
seinen Vorstellungen. Der Architekt bleibt 
gestalterisch frei, das PlugIn sichert die 
technische Machbarkeit und Funktionalität. 
Für das anschließende Ausarbeiten der tech
nischen Details durch den Fachplaner kommt 
Autodesk„Inventor Professional“ zur An
wen dung. Ergebnisse aus vorangegangenen 
Arbeits schritten werden per XMLDaten über
nommen.
Die Systemdetails werden durch ein hinter
legtes, parametrisches Regelwerk in die

importieren und mit Autodesk
„Inventor Professional“ die fina li
sierten Einzel komponenten auch 
zur Pro fil bearbeitung und Fer ti
gung an die SchücoMa schinen 
zur CNCBearbeitung weiter ge
ben.

fazit
Wenn diese Lösung auch noch 
keine echte BIMLösung dar
stellt, zeigen sich doch Vorteile 

3D-frEIfOrMfaSSaDEN – VON DEr pLaNuNg BIS zur fErtIguNg

sem Schritt mit integrierter Konflikt und 
Plausibilitätsprüfung generiert. Danach 
tauscht der Fassadenplaner die Daten mit 
dem Metallbauer aus. Dieser benutzt die 
SchücoKalkulationssoftware „SchüCal“, die 
die Systemregeln der SchücoKataloge ab
bildet. Aufbauend auf den Informationen 
des Fachplaners kann der Metallbauer nun 
die konstruktiven Lösungen in „SchüCal“ 

durch die durchgehend digitale 
Daten kette, da ein Medienbruch 
ver mie den wird. Von der digital 
fest ge haltenen Idee bis zum 
rea len Fassadenelement stehen 
die Daten durchgängig zur Ver fü
gung und können so von einem 
Projekt beteiligten zum nächs ten 
weitergegeben werden.
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Klassisch bekommen Kunden 
beim Kauf eines Bauprojektes 
üblicherweise noch immer ledig
lich einen 2DPlan ausgehändigt 
und müssen sich damit ihr zu
künftiges Eigenheim vorstellen. 
Für die meisten Kunden ist der 
Kauf einer Immobilie eine sehr 
große und kapitalintensive 
Entscheidung, die sie nur einmal 
im Leben tätigen werden. Wenn 
Kunden nicht bereits Erfahrung 
mit dem Kauf von Immobilien 
oder im Baubereich haben, 
sind sie überfordert bzw. erle
ben vielleicht im schlechtesten 
Fall sogar böse Überraschungen, 
z. B. dass die Größenverhältnisse 
dann doch anders ausfallen als 
ursprünglich gedacht. Fußböden 
wären vielleicht lieber in einer 
anderen Farbe gekauft worden, 
hätte man diesen nicht nur auf 
einem kleinen Musterformat und 
bereits in Kombination mit der 
Wandfarbe gesehen. Vielleicht 
hätte der Kunde gar eine ganz 
andere Raumeinteilung gewählt, 
wenn ihm vorher ein besseres 
Gefühl über die Wohnung ver
mittelt worden wäre.
Solche Probleme sind heute 
mit Augmented Reality (AR) 
und Virtual Reality vermeid
bar. Sie können etwa durch 

das „ViewAR“Visualisierungssystem gelöst 
werden. Der Kunde kann das Bauprojekt 
bereits vor Baubeginn in 3D betrachten 
und sogar virtuell durch das Objekt gehen. 
Jedes einzelne Zimmer kann mit der App, 
ähnlich wie bei einem Computerspiel, durch
wandert werden, die einzelnen Ein richtungs
gegen stände eines jeden Zimmers sind in 
realen Größenverhältnissen räumlich zu se
hen. Selbst die Aussicht aus den einzelnen 
Zimmern wird in der App darstellbar. Gege
benen falls vorhandene Terrassen sind direkt 
mit der App betretbar, der Kunde bekommt ein 
realitätsnahes Gefühl vom Objekt und von der 
Aus sicht auf die umliegenden Häuser. 
Zusätzlich hat der Kunde die Möglichkeit, ein
zelne Einrichtungsgegenstände innerhalb der 
Wohnung individuell zu platzieren, zu pla nen 
und auszuprobieren. Beispielsweise können 
einzelne Möbelstücke, Bilder, Bade zim mer
einrichtung etc. komplett auf die Kunden
wünsche abgestimmt und durch einen einfa
chen Click geändert werden. Früher hätten für 
jegliche gewünschte Kundenänderung eigene 

(kosten und zeitintensive) Renderings er
stellt werden müssen. Wurde die Wohnung mit 
der „ViewAR“App im ersten Schritt für den 
je weiligen Kunden konfiguriert, kann der Preis 
mit den ausgewählten Individualisierungen 
und Möbel direkt in der App kalkuliert wer
den. Das System könnte den Vertrieb von 
Immobilienprojekten verändern. Die Woh
nung kann nach der individuellen Planung 
durch den Kunden selbst, beim Hersteller be
stellt und schlüsselfertig übergeben werden. 
Ähnliche Einsatzszenarien sind bei der Pla
nung und beim Bau von Projekten wie Hotels, 
Super märkte oder Krankenhäuser interessant. 

a k t u E L L 
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augMENtED rEaLIty uND VIrtuaL rEaLIty-appS

Vor Baubeginn durchs gebäude

Info
Die eigene App des Kunden kann laufend 
mit neuen Projekten wiederbefüllt werden. 
Hierfür fallen nur die 3DMo dell erstel lungs
kos ten an. Dies macht das „ViewAR“
Produkt preis kom petitiv und interessant für 
Immobilien ent wickler mit vielen Projek ten. 
Kleineren Entwicklern bietet „ViewAR“ die 
Möglichkeit, ihre Projekte in 3D direkt in 
das „ViewAR“Architektursystem zu inte
grieren. Die Kunden zahlen hier le dig lich 
die 3DEr stel lungs kos ten des jeweiligen 
Projekts sowie monatliche Service, War
tungs und Hostingkosten. 

augmented und Virtual reality
Augmented Reality und Virtual Reality sind 
wichtige technische Trends: Facebook kauf
te „Oculus“ (Virtual Reality3DBrille) für 
über 1 Mrd. US$., Google und Qualcomm 
kau ften „Augmented Reality“/Technologie 
na mens „Magic Leap“ um über 500 Mio. 
US$. Die Anwendungen gehen von virtuel
len Trainings mit 3DBrillen bis hin zu 
Ma schinen anleitungen, die im Kamerabild 
an gezeigt werden. 

So könnte schlüsselfertiges Bauen zukünftig 
aussehen.

Der kunde gestaltet die Wohnung, die nach seinen 
Wünschen realisiert wird.
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Am 11. und 12. September 2015 veranstaltet 
das auf die Beratung von Baudaten speziali
sierte Unternehmen LA|Concept zum zehn
jährigen Firmenbestehen unter dem Motto 
„Im Mittelpunkt stehen die Baukosten“ das 
F!TBauseminar 2015 in Bensheim. Dort an 
der Bergstraße, einer Weinregion, die allein 
schon aufgrund ihrer schönen Landschaft 
einen Aufenthalt wert ist, stehen die Themen 
Ausschreibung, Kalkulation und Nachtrag auf 
dem Programm. 
Das F!TBauseminar bietet Fachvorträge, 
Podiumsdiskussionen, einen feierlichen 
Galaabend sowie einen Baggerwettbewerb. 
Auf der Tagesordnung stehen die Themen 
Leistungsverzeichnis, Schnittstellen und 
Baukosten. Dazu soll es Hilfestellungen für 

den richtigen Umgang bei Ausschreibungen 
und Kalkulationen geben. 
Ein weiteres Anliegen des Veranstalters ist es, 
das Miteinander am Bau zu durchleuchten und 
herauszuarbeiten, wie die Zusammenarbeit 
verbessert werden kann. Die Veranstaltung 
richtet sich daher an alle Entscheider die im 
Bauwesen aktiv sind. 
LA|Concept freut sich auf eine interessante 
und fachlich informative Veranstaltung ge
treu dem Motto: „Im Mittelpunkt stehen die 
Bau kosten!“

Nähere Informationen und die anmelde-
möglichkeit gibt es unter http://la-concept.
net/fit-2015. Einen kurzen film gibt es hier: 
http://youtu.be/Bkroeing-wg

a k t u E L L 

AVA I BIM I BAUSOFTWARE

MORE
THAN 5D.

NEVARIS – AVA, BIM
und Bausoftware aus
einer Hand. Die neue,
innovative Software
aus dem Hause
NEMETSCHEK.

NEVARIS IST
MEHRDIMENSION
IN PERFEKTION.

f!t-BauSEMINar 2015

Der frühbucherrabatt 
von 20 % gilt bis zum 
30. april 2015.

kurzkommentar zu BIM
„BIM ist eine wichtige Zukunftstechnologie, die 
in den nächsten Jahren im gesamten Planungs 
und Bauprozess ganz selbstverständlich 
angewendet werden wird. Entsprechend 
bieten wir als Unternehmen Bechmann 
jetzt schon eine BIMLösung für die AVA. Ebenso engagiert 
sich der BVBS, zu dessen Vorstand ich gehöre, sehr für den 
Einsatz der BIMTechnologie in Deutschland. Neben den klaren 
Vorteilen für alle Beteiligten im gesamten Entstehungsprozess 
eines Bauwerks, ist BIM auch wichtig für die europäische/interna
tionale Wettbewerbsfähigkeit unserer Planungs und Baubranche“, 
erklärt Martin Schuff, Geschäftsführer von Bechmann.
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220 Teilnehmer und 24 Refe ren
ten, so kann man das 5. BRZ
Mittel stands forum  in Hamburg 
kurz zusammenfassen. Aber mit 
dieser Kürze wird man der Veran
stal tung nicht gerecht. Denn 
diese bot an zwei Tagen einen 
um fas senden Überblick über 
die Ent wicklungen am Bau, die 
Chan cen, die Risiken und nicht 
zuletzt die Herausforderungen, 
die sich durch neue technische 
Möglichkeiten bieten. Und genau 
eine dieser Herausforderungen 
war vieldiskutiertes Kernthema 
der Veranstaltung am 21. und 
22.  November 2014: Building 
Infor ma tion Modeling, kurz BIM.
„Die bekannten Großprojekte ha
ben das Thema sicher beschleu
nigt“, wies Johannes Lunz, Ge
schäfts führer der BRZ in seiner 
Ein gangs moderation darauf hin, 
warum die Thematik BIM im Jahr 
2014 so stark an Fahrt ge wann. 
Die öffentliche Wahr neh mung für 
die Mängel am Bau sollte nicht 
ohne Konsequenzen blei ben. Es 
muss gegengesteuert werden. 
BIM könnte hier der rich tige 
Ansatz sein, wie die Veran stal
tung in 24 Vorträgen und Dis
kussionsrunden zeigte. Dr. Hans-
Hartwig Loewenstein, ZDB, 
kritisierte eingangs, dass den 

Auftraggebern oft die Bauherrenkompetenz 
fehle bzw. verlo ren gegangen sei. Dies beträfe 
insbesondere öffent liche Auftraggeber. Ob 
BIM die (öffentlichen) Auftraggeber diszi
plinieren könne, Projekte zukünftig (wieder) 
erst zu planen und dann auszuführen, müsse 
sich aber erst zeigen. prof. Dr. ralph-peter 
Oepen, BWI – Institut für Bauwirtschaft, 
stimmte seinem Vorredner zu, indem er äu
ßerte, dass die traditionell gute Planungs
qualität in Deutschland in den letzten 15 bis 
20 Jahren verloren gegangen sei. 
Der Architekt Siegfried Wernik, building
smart e.V., möchte den Begriff BIM lieber ver
meiden. Dabei hegt er aber die gleichen Ziele. 
Es geht um einen möglichst vollständigen 
und unmiss verständlichen Datenaustausch. 
Er sprach konkret von BIM anstatt BIM. Er 
möchte das „M“ als Management und nicht 
als Mode ling verstanden haben.
Das BIM vielseitig interpretiert werden kann, 
zeigten auch weitere Referenten der Tagung 
auf und näherten sich so den Vor behalten 
und Erwartungen zu neuen Metho diken im 
Bauwesen gleichermaßen. Zu den interes
santesten Vorschlägen zählen sicherlich: 
„Better Information Management“ wie es 
prof. Dr. Manfred Breit in seinem Vortrag 
zum Thema „BIM als Managementansatz in 
bau ausführenden Unternehmen“ nannte. „BIM 
= Bauen im Mittelstand“ lautete eine weitere 
Definition vereint mit der Forderung danach, 
die bauausführenden Unternehmen in die 
Planung mit einzubeziehen. Dass BIM häufig 
kritisch gesehen wird, liegt vielleicht daran, 

dass es „brutal ehrlich“ ist. Fehler werden 
sofort erkannt. Daher möchte es Dr. Jan rein-
hardt, Adept Projekt Delivery, aus seinen BIM
Erfahrungen in den USA eher als Heilungs
prozess für die Baubranche verstanden wissen. 
Er gibt als Erfolgsfaktor den Tipp: klein an
fangen und daraus lernen. Er sieht in BIM ein 
hervorragendes Kommunikationsmittel.
Die Nachteile von BIM brachte der Architekt 
Dr. thomas Liebich, AEC3 Deutschland, ein: 
„Man kann BIM nicht kaufen. Es ist nicht die 
eine Software.“ Er sieht BIM als ein digitale 
Revolution an: „Es ist eine Arbeitsmethode 
mit vielen Fachmodellen, die in einem Koordi
na tions modell zusammenpassen.“ 
Die Veranstaltung bot eine Fülle an Impulsen. 
So mancher Zuhörer nahm die Anregungen an 
und ging mit dem Ziel nach Hause, BIM auch 
in seinem Unternehmen einzuführen. Ob mit 
ersten Impulsen im Team, mit einer klei nen 
Lösung bei Teilprojekten (Little BIM) oder 
gleich als Lösung bei einem komplexen Projekt 
(Big BIM) muss jeder für sich entscheiden. 
Die eigenen Mitarbeiter müssen auf jeden 
Fall mit ins Boot. BIM ist eine Teamaufgabe. 
Dies durften einige der Besucher am Ende der 
Veranstaltung hautnah erfahren, mit einer 
Bootstour auf einem Segelschiff auf der Elbe.

fazit
Ob BIM das „Allheilmittel für die Zukunft des 
Bauens“ sein kann, wie die Veranstaltung pro
vokant betitelt wurde, darf in Frage gestellt 
werden. BIM kann aber wichtige Impulse für 
die Zusammenarbeit liefern und die Fehler am 
Bau durch eine verbesserte Planung im Vorfeld 
des Bauens verringern helfen. Dazu aber muss 
die Bereitschaft vorhanden sein, am Bau neue 
Wege zu gehen, wie sie in anderen Industrien 
längst gang und gäbe sind.

a k t u E L L 

Brz-MIttELStaNDSfOruM – VISION 2020

220 teilnehmer informierten sich zum thema BIM auf dem 5. Brz-Mittelstandsforum 2014.

Brz-geschäftsführer Johannes Lunz und Eva preu, 
Leiterin Marketing bei Brz, moderierten die 
zweitägige Veranstaltung.
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Mit dem „Frilo.Document.Designer“ lassen sich die Doku
men te eines Statikprojekts wesentlich einfacher und 
komfor tabler organisieren. Neben den Statikausgaben aus 
den FriloBerechnungsprogrammen können auch externe 
For mate und Anwendungen ins Dokument eingebunden 
werden. Mit Unterstützung durch praxisnahe Funktionen 
und umfangreichen Layoutmöglichkeiten werden die ein
zel nen Teildokumente im Handumdrehen zu einem Gesamt
dokument auf PDFBasis formatiert.

Frilo Software GmbH
70469 Stuttgart
+49 711 810020
info@frilo.de
www.frilo.eu

statikprojekte organisieren
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BOLLES+WILSON

Vectorworks ist die ideale CAD- und BIM-Software
für Architekten, Innenarchitekten und Stadtplaner.
Setzen Sie Ihre Ideen mit Leichtigkeit um und füh-
ren Sie jede Planungsaufgabe nach Ihren eigenen
Vorstellungen aus.

www.computerworks.eu

Ihre Visionen. Perfekt realisiert.

Vectorworks ist eine eingetragene Marke von Nemetschek Vectorworks, Inc.

iGAEBAufmaß – macht aus einem iPhone bzw. iPad das perfekte 
Werk zeug um GAEBLeistungsverzeichnisse mobil zu betrachten, zu 
durch suchen und auch um Aufmaße zu einzelnen Positionen zu erfas
sen. Der mobile iGAEBAufmaßEditor ist eine Lösung für die schnelle 
Infor mation auf der Baustelle. Dazu können beliebig viele GAEBLVs auf 
das iPhone/iPad übertragen werden. Die ersten drei Imports/Exports 
(Transfers) sind kostenfrei, danach können per InAppKauf weitere 
Transferpakete (FünferTransfers) erworben werden.
Die schnelle Information mit Mengen, Kurz und Langtext/Bildern 
sowie Preisen, die einfache Erfassung und die schnelle Volltextsuche 
zeichnen die iGAEBAufmaßAPP aus.
Die AufmaßErfassung zu den Positionen können anhand frei de
finierbarer Formeln/Rechenansätzen oder auch 
mit vordefinierten Formeln der REB 23.003 
durchgeführt werden. Es ist möglich, die ent
sprechenden Werte mit einem „Leica Disto“ 
Laserentfernungsmesser zu erfassen und direkt 
in das LV zu übertragen. Zu den Aufmaßen kön
nen Fotos, Skizzen und weitere Infos erfasst 
werden.
Das erzeugte Aufmaß kann als DA11Datei ex
portiert und in vielen Programmen (z.B. AVAs, 
„MWM Libero“, inkl. GAEBSchnittstelle) weiter
verarbeitet werden.

gripsware gmbh
88267 Vogt
+49 7529 974760
post@gripsware.de
www.gripsware.de

mobile gaeb-lvs
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Das in Kürze erscheinende „Buildup 19“ von 
BauerSoftware beinhaltet Neuerungen und 
komfortabe Anwendungen, wie etwa bei der 
Stundenerfassung und Stundenauswertung. 
So wird es eine Mitarbeitereinsatzplanung 
geben. Dabei wird für jede Kostenstelle und 
für jeden Mitarbeiter festgelegt, wie die 
geplanten Stunden auf die einzelnen Tage 
verteilt werden sollen. Die Verteilung der 
Arbeits stunden eines Mitarbeiters wird in 
Monats und Tagesrastern erfasst. Diese ge
ben zu jedem Zeitpunkt im Jahr Auskunft 
über dessen Arbeitsauslastung. In der Zeit
konten übersicht werden die Überstunden und 
Urlaubstage zu jedem beliebigen Stichtag 
errechnet und tagesgenau angezeigt.
Mit der mobilen Stunden erfassung, die für 
„An droid“ und „iOS“ verfügbar sein wird, 
kön nen Mit ar beiter ihre Stunden unterwegs 
über Handy oder Tablet erfassen und die Da
ten direkt mit „Buildup“ synchronisie ren. In 
der AVA besteht die Möglichkeit, belie big 
viele Varianten zu einem Projekt an zu legen 
ohne das ursprüngliche LV zu über schrei ben. 
So können z. B. für ein Ge werk verschiedene 

Kostenermittlungs und Aus führungs varian
ten, losgelöst vom aktuellen Projekt, abgelegt 
werden. Auch das Bearbeiten von Formularen 
in der Seitenvorschau wird einfacher. Der zu 
bearbeitende Druckbereich, wie z. B. der Po
si tions kurztext, wird in der Seiten vorschau 
ein fach angeklickt und das Gestaltungs for
mular öffnet sich genau an der betreffenden 
Stelle. Das Dokument kann bearbeitet und in 
der Seitenvorschau aktualisiert werden.

BauerSoftware, 64646 Heppenheim
+49 6252 67190
info@bauer-software.de
www.bauer-software.de

AB SOFORT
WEBINARE!

„Asta Powerproject BIM“ bringt das dreidimen
sionale CADUniversum auf die Zeitachse und 
eröffnet in 4D dem Building Information 
Modeling das Wechselspiel von CAD, Kosten
pla nung und Projektmanagement. Dazu kann 
die Software BIMDaten im IFC4Format lesen 
und schreiben: „Powerproject BIM“ verknüpft 
3DPlanung und Projektzeitplanung direkt 
unter einer Oberfläche, auf einem Screen. 
Das 3DModell bereichert die Projektmanage
ment software quasi um eine zusätzliche, 
grafische Benutzeroberfläche. Schon beim 
Einlesen der IFCDaten kann das Grundgerüst 
eines Balkenplans generiert werden. Die Zu
ord nung von Bauelementen und Attributen 
zu Vorgängen im Balkenplan kann sowohl 
automatisiert als auch manuell erfolgen. Da
nach wird per Klick auf einen Vorgang direkt 
das entsprechende Element im 3DModell an
gesprochen. Oder umgekehrt wird aus der 
3DDarstellung zu den Vorgängen im Zeitplan 
navigiert – eine noch ungewohnte Perspektive 
im Baumanagement.

„Arcon Evo“, das neue „Arcon“
Produkt von Eleco, vereint visu
elle Konstruktion, professionelle 
CADFunktionen und übersicht
liche Projektdurchführung in ei
nem Programm. Bis ins kleinste 
Detail konstruiert und visuali
siert der Planer in gewohnter 
einfacher Form, durchgängig in 
2D und 3D, seine Bauprojekte 
und tauscht mit Partnern pro
jekt bezogen die Da ten via 
IFCSchnitt stel  le 
aus. Eben falls 
vor han
den ist 

eine Schnitt stelle (STL) zu 
3DDruckern. Die Soft ware ist 
di  rekt ein setz bar: ins tal lie ren, 
star ten und visuell kon struieren.

Eleco Software GmbH
31785 Hameln
05151 822 39-0
info@arcon-eleco.de
www.arcon-eleco.de

bereit für bim mobile stundenerfassung

Die Software bindet BIMProjekte in den eta
blierten ProjektmanagementKon text. Dazu 
können aus den IFCKostendaten die klassi
schen, bautypischen Kostenauswertungen 
über die Zeit generiert werden, wie etwa 
His to gramme zum Mittelabfluss. Neu hinge
gen ist die Möglichkeit, Kolli sions kontrollen 
(clash detection) über Raum und Zeit durch
zuführen und im geplanten Projekt ablauf zu 
visualisieren.

Asta Development GmbH, 76185 Karlsruhe
+49 721 9525-0, info@ASTAdev.de
www.ASTAdev.de

bim in der vierten dimension
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Im Rahmen der BAU 2015 hat die PMG Pro jekt raum Managemengt GmbH 
die Version 2.17 der ProjektraumPlattform „eProject Care“ präsentiert. 
Das neue Modul „Vertrags ver waltung“ unterstützt die Projektleitung 
bei der Nachverfolgung von Fristen. Über einen Projektraum verwaltet 
ein Bauherr, General unternehmer oder Projektsteuerer alle Unterlagen 
zu einem Bauvorhaben an zentraler Stelle. Zu den gespeicherten 
Dokumenten gehören auch immer Verträge und Vereinbarungen. Damit 
können Nutzer Fristen zu Dateien hinterlegen. PMG informiert sie dann 
regelmäßig automatisch per EMail über demnächst ablaufende und 
verstrichene Fristen. Der Link in den InformationsEMails führt direkt 
zum Vertragsdokument. So haben Benutzer sofort die ausstehenden 
Leistungen im Blick und können zeitnah reagieren. Dadurch stellen 
sie z. B. sicher, dass die Leistungen von Fachplanern rechtzeitig zur 
Verfügung stehen und fehlende Planungsleistungen nicht den Bau
fortschritt verzögern. Ebenfalls neu in der Version 2.17 ist die auto
matische OCRErkennung von PDFDateien beim Upload. So erfasst 

die Volltextsuche von „eProjectCare“ auch die 
Inhalte dieser PDFs und Nutzer 
finden gesuchte Infor mationen 
schnell und be quem. 

PMG Projektraum 
Management GmbH 
81543 München 
+49 89 3303782-0 
info@pmgnet.de
www.pmgnet.de

Die Software „Vertec Engineering“ unterstützt bei der gesamten Wert
schöpfungskette von der ersten Kontaktaufnahme eines Interes senten 
über das Projektmanagement inklusive Projektcontrolling bis zur 
Fak tu rierung und der Nachkalkulation. So lassen sich auf Knopfdruck 
Fra gen wie „Welche Ressourcen sind für den neuen Auftrag verfügbar?“ 
oder „Welche Leistungen wurden erbracht und welche in Rechnung 
gestellt?“ beantworten. Viele projektorientierte Dienstleister kommen 
bislang nur umständlich über EMails, Tabellenkalkulationen oder 
diver se Insellösungen an diese Informationen und verlieren dabei 
Zeit und Genauigkeit. 
Die Branchenlösung ist spezifisch auf die Bedürfnisse von Ingenieur 
und Architekturbüros ausgerichtet. Die modulare CRM und ERPSoft
ware lässt sich auf die Gegebenheiten und Prozesse ihrer Unter neh men 
anpassen. So hat jedes Unternehmen nach Firmengröße und Kom
plexität ihr maßgeschneidertes „Vertec“. 

Vertec GmbH
20457 Hamburg
+49 40 30373670
mail@vertec.com
www.vertec.com 

„visuplus“ ist die ganzheitliche Büromanagementlösung 
für alle planende Ingenieure und Architekten, mit der 
Inte gration eines echten Dokumentenmanagementsystem 
(DMS/ECM). Ob vier oder 400 Anwender, „visuplus“ passt 
sich modular an jedes Unternehmen an, um Planer optimal 
bei ihrer Wertschöpfung zu unterstützen. Eine deutliche 
Reduzierung von Insellösungen ist die Folge, und es 
bleibt mehr Zeit für die Projektarbeit. Mit der losgelös
ten Auswertungsoberfläche „vReports“ können eigene 
Aus wertungen erstellt und sogar zeitversetzt als PDF, XLS 
oder DOC zugestellt werden.
So bekommt z. B. ein Projektteam seine Auswertung auf 
den Punkt genau zur Besprechung zugestellt. Um noch 
schneller und einfacher Informationen zu Projekten zu hin
terlegen, stellt visuplus „vFilofax“ vor. Dieses plattformu
nabhängige Tool ermöglicht allen Projektbeteiligten, unter 
Einhaltung von Datenschutzrichtlinien, Informationen 
sehr innovativ und einfach via SmartDevice zu senden, 
ohne diese nach bearbeiten zu müssen. Und mit einer 
integrierten Kontakthistorie sind alle Informationen zum 
Projekt oder Partner unternehmen nachvollziehbar. Fragen 
wie: „Wer hat wann was bei wem gemacht?“ sind so sehr 
schnell beantwortet.

visuplus GmbH
06773 Gräfenhainichen
+49 800 8478758
info@visuplus.com
www.visuplus.com

modul zur vertragsverwaltung

Foto: PMG

erp- und crm-lösung für ingenieure

büromanagementlösung
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Die Version „Avaplan Studio 2015“ macht die Arbeit mit 
der AVASoftware noch komfortabler und schneller. Es 
wurden z. B. Funktionen zur Rechtschreibprüfung und zum 
Setzen von Lesezeichen ergänzt. Damit wird der Anwender 
beim Schreiben und Prüfen von Texten unterstützt und 
die Orientierung im Dokument erleichtert.
Architekten und Fachingenieure können den gesamten Pro
zess von der ersten Kostenermittlung bis zur Prüfung der 
Schlussrechnung des Bauunternehmens mit „Avaplan“ erle
digen. Ein Soll/IstVergleich stellt den Abrechnungsstand 
sowie Überschreitungen grafisch und prozentual dar.

Zusätzlich erhält der 
Anwender eine über
arbeitete Programm
ober fläche, die an 
die Anforderungen 
aktueller Betriebs
sys teme weiter an
gepasst ist. So ska
lieren Schaltflächen 

und Schriftgröße je nach gewählter 
Größe der Anzeige im Betriebssystem nahtlos. Davon 
profitieren vor allem hochauflösende PCBildschirme und 
AppleRetinaDisplays. Auch mit „Version 2015“ bleibt 
der Anbieter dem Konzept treu, eine AVASoftware zu 
liefern, die sich auf das Wesentliche konzentriert. Einfache 
Bedienung, übersichtliche und klare Programmstrukturen 
unterstützen einen schnellen Einstieg.
Die kostenfreie Version bietet die Möglichkeit, LVs zu 
erstellen und nahezu alle Funktionen ausgiebig und ohne 
zeitliches Limit zu testen.

Avaplan Software GmbH
12587 Berlin
+49 30 64494417-0
kontakt@avaplan.de
www.avaplan.de

Komplette Modernisierungen von 
Heizungsanlagen erfordern durch 
die zahlreichen Schnitt stellen zwi
schen unterschied lichen Gewerken 
einen hohen Ko ordinationsaufwand. 
Je nach Umfang und Art der auszu
füh renden Arbeiten können mehr 
als zehn verschiedene Gewerke an 
der Erneuerung einer Hei zungs
anlage beteiligt sein. Für die 
Termin und Koordinationsplanung 
bietet der Onlineshop SHKForm blattshop.de ein für Heizungs moderni
sie rungen entwickeltes Ter min planungstool an, mit dem Fachplaner 
und Architekten einen Pro jekt ablaufplan aufstellen. Das auf Excel 
basierende Planungstool er möglicht für bis zu 13 Gewerke die Pla nung 
des gesamten Bauablaufs. Hierfür stehen 13 einzelne Projektschritte 
mit verschiedenen Muster be schreibungen zur Verfügung. Jedem die
ser Schritte können je bis zu drei Gewerke zugeordnet werden. Mit 
einem Planungszeitraum von bis zu zwölf Wochen lassen sich mit dem 
ExcelTerminplanungstool auch komplexe Sanierungs vorhaben planen. 

SHK-Formblattshop.de, Wolfgang Heinl Text & Formular
88239 Wangen im Allgäu, +49 7522 909431
info@shk-formblattshop.de, www.shk-formblattshop.de

Mit „Newforma Project Center“ und „SmartUse“ tritt die Softtech 
GmbH in den PIMMarkt (ProjektInformationsManage ment) ein und 
er weitert ihr BausoftwareAngebot um Lösungen zur Integration von 
Pla nungs beteiligten, Projekten und Prozessen.
„Newforma Software“ ist eine voll integrierte Lösung zum Management 
aller Arten von Projektinformationen. Der einfache EMail und Web zu griff 
so wie eine nahtlose Verbindung zu anderen Firmen spart Projekt teams 

Zeit bei der Informationssuche und bietet Unter
stützung bei der Da ten organisation. Auf fallend 
ist die einfache Handhabung für jeden Mit ar
beiter, die Übersichtlichkeit der Pro zesse und 
– ganz wesentlich – eine Sys tem integration, die 
schon beste hende ITStruk turen nicht ver än dert.
„SmartUse“ garantiert die Zusam men arbeit in 
Echtzeit im Team und zu allen Vertragspartnern, 

un abhängig von End gerät und Platt form. Alle Projektveränderungen, 
Versionsstände, An fragen, Mängellisten, Bilder sowie Notizen als Text 
oder AudioDatei wer den verarbeitet und mit Planungspartnern ausge
tauscht. Als reine Web lösung und Sub skriptionsmodell wird „SmartUse“ 
zum interaktiven „Jour Fixe“, das regelmäßige Treffen optimieren und 
in Teilen sogar er set zen kann.

Newforma und SmartUse – Softtech consenso GmbH, 
67433 Neustadt, www.softtech.de/PIM

ava-software fürs wesentliche heizungsmodernisierungen planen

projekt-informatins-management
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Die BIM-Ausbildung
für mehr Produktivität BIM kommt. Die modellbasierte Methode

des Building Information Modeling macht
Ihre Planungen effizienter, hochwertiger und
transparenter. Die BIM Ready Ausbildung
macht Sie hierfür startklar.

www.mum.de/bimready

Wer Brandschutznachweise mit Text program
men erstellt, läuft Gefahr, wichti ge Punkte 
und Aspekte zu übersehen. Der „Brand schutz
nachweis 2015“ vom Vordruckverlag Weise 
gibt mehr Sicherheit durch spezielle Funk tio
nen, Vorlagen und Automatismen.
Brandschutznachweise sind Bestandteil 
der Baubeschreibung und deshalb von den 
Bau vorlagen berechtigten dem Bauantrag 
beizulegen. Darin ist nachzuweisen, dass 
entsprechende Vorgaben der jeweiligen 
Landes bauordnung eingehalten werden. 
Brandschutznachweise zu erstellen, ist arbeits 
und zeitaufwendig, da viele Verordnungen, 
Sonderbauverordnungen, Normen und tech
nische Vorschriften zugrundegelegt wer
den müssen. Zudem sind unterschiedliche 
Gebäudeklassen zu beachten, Bauteile, 
Rettungswege oder Feuerlöscheinrichtungen 
nachzuweisen, Doku mente, Berechnungen 
und Pläne beizufügen und anderes mehr. Spe
ziell dafür wurde der „Brandschutznachweis 
2015“ vom Vordruck verlag Weise konzipiert. 
Sonderbauten aller Bundes länder wer den 
ebenso berücksichtigt wie komplexe Nach
weise nach MusterIndustrie bau richt linie.

dynamischer eingabemodus 
In der Version 2015 wurde u. a. das Modul 
„Gebäudeklassen“ redaktionell voll stän
dig überarbeitet und erweitert. Neben vor
definierten Formularen und änderbaren 
RTFVorlagendateien können dynamische 
Formulare erstellt werden. Anwender sind so
mit in der Lage, neue Zeilen und Abfragemodi 

einzufügen, Dokumentstrukturen zu modifi
zie ren, Texte zu ändern oder Bereiche von 
der Druckausgabe auszuklammern und ande
res mehr. Dadurch lässt sich das Programm 
noch besser an individuelle Anforderungen 
anpassen. Eingabemasken und strukturierte 
Abfragen sorgen dafür, dass Wichtiges nicht 
vergessen wird. Kontextbezogene Hilfe texte 
erläutern Abfragen, Vorgabewerte verein
fachen die Eingabe. Stammdaten wie Ent wurfs
verfasser, Bauherr, Bauvorhaben etc. können 
aus der integrierten Datenbank übernommen 
werden. Danach folgt die brandschutztechni
sche Einstufung, bei der Flächen, Geschosse, 
Grenzabstände, die Nutzugsart und andere 
Spezifikationen Schritt für Schritt abgefragt 
werden. Das daraus entstehende Muster
konzept muss nur noch individuell angepasst 
werden. Zur besseren Übersicht werden of
fene Punkte ebenso grafisch hervorgehoben 
wie Abweichungen. Erläuternde Texte können 
ebenso eingefügt werden wie Abbildungen 
oder Tabellen. Über 550 Verordnungen, Richt
linien und Gesetze der Bundesländer erübri
gen aufwendige Recherchen.

validierung bietet sicherheit 
Bevor der fertige, aus einem Er läute rungs
bericht mit Textteil, Tabellen, Planunterlagen 
und Abbildungen bestehende Brand schutz
nachweis generiert wird, werden alle Eingaben 
auf Kon for mität mit relevanten Regel werken 
abgeglichen und vali diert. Die Druckausgabe 
mit Vor schaufunktion erfolgt wahlweise ein 
oder zweiseitig im Duplex druck. Als PDF oder 

RTFDoku ment kann der Brand
schutz nachweis per EMail ver
sandt oder mit OfficeProgrammen 
weiterbearbeitet werden. Eine 
Adressdatenbank mit Outlook 
oder ExcelDatenimport sowie 
eine Nutzerverwaltung mit indi
vidueller Rechtevergabe komplet
tieren die Software. Den paral
lelen Zugriff auf Software und 
Daten ermöglicht eine optionale 
Netzwerkversion. Mit „Fluchtplan 
2015“, einer weiteren Software 
aus gleichem Hause, lassen sich 
Flucht und Rettungswegepläne 
gemäß DIN ISO 23601 und BGV 
A8 ebenso erstellen wie Feuer
wehr pläne nach DIN 14 095. 

Vordruckverlag Weise GmbH
01187 Dresden
+49 351 87321500
info@vordruckverlag.de
www.vordruckverlag.de

brandschutz mit weniger aufwand nachweisen



 

Die BAU hat in ihrer 50-jährigen 
Geschichte erstmals die Schall-
mauer von 250 000 Be suchern 
durchbrochen. Zu der schon seit 
lan ger Zeit mit 2015 Ausstellern 
aus 42 Ländern völlig ausgebuch-
ten Fachmesse kamen an sechs 
Messetagen laut Messe München 
251 200 Besucher. Das sind über 
16 000 mehr als 2013.
Auch als „Architektenmesse“ 
wurde die BAU ihrem Ruf wieder 
absolut gerecht. Etwa 65 000 Be-
sucher kamen aus Architektur- 
und Pla nungs büros, auch das 
be deu tet gegenüber 2013 noch 
ein mal ein Plus. Die Befragung 
der Besucher blieb stabil auf sehr 
hohem Niveau. Auch hier gilt: 
Stei ge rungen sind kaum möglich. 
98 % der Besucher bewerteten die 
BAU mit „ausgezeichnet bis gut“, 
97 % wollen in zwei Jahren wie-
derkommen. Bestnoten ver gaben 
die Besucher insbesondere für die 

Dazu ein Zitat aus der Pressmitteilung des 
Bun des ministers:

„Die Bauen Digital GmbH ist ein Meilen stein 
auf dem Weg zum Bauen der Zukunft. Die 
Plattform soll maßgeblich dazu beitragen, 
dass modernstes digitales Bauen in allen 
Bereichen zum Standard wird. Modernes Bauen 
heißt: erst digital, dann real bauen. Das muss 
der Standard werden, um Kosten zu senken und 
Fehler zu vermeiden.“

Nachdem Herr Prof. Diaz die Entwicklung des 
BVBS e.V. und dessen Tätigkeitsbereiche vor-
gestellt hatte, gab es einen angeregten Dialog 
zur Bedeutung des digitalen Bauens, der Ein-
füh rung von Building Information Mode ling 
in Deutschland und die damit auf die gesam-
te Baubranche zukommenden Heraus for de-
rungen. Prof. Diaz unterstrich die Bereit schaft 
des BVBS e.V. sich mit seinen Mit glieds-
unternehmen engagiert einzubringen.

Fazit
Der BVBS e.V und die acht Mitaussteller auf 
unserem Gemeinschaftsstand sowie die Bau-
softwareanbieter in der gesamten Halle C3 
waren mit dem Messeverlauf überaus zu-
frie den. Auch der BVBS-Gemeinschaftsstand 
hat sich wieder als zentraler Anlaufpunkt 
bewährt. Unser Fazit: BAU 2017 – wir sind 
wieder dabei!
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reSümee deS BVBS e.V. zur BAu 2015
Die BAU 2015

Besuch am messestand (v.l.n.r.): michael Fritz, Geschäftsführer BVBS e.V., Alexander 
dobrindt, Bundes minister für Verkehr und digitale Infrastruktur, Prof. dr. Ing. Joaquin diaz, 
Vorstandsvorstzender des BVBS e.V., Johannes reischböck, Vorstands mitglied des BVBS e.V., 
Wilhelm Veenhuis, Vorstandsmitglied des BVBS e.V., und dr. reinhard Pfeiffer, stellv. 
Vorsitzender der Geschäftsführung der messe münchen

Brei te und Vollständigkeit des An gebots sowie 
für die Präsenz der Marktführer. Das wichtigs te 
Ziel, die Information über Neuheiten, haben 
93 % der Besucher erreicht, beim zweit wich-
tigs ten, der Weiterbildung und Fachwis sens-
er weiterung, hatten 94 % Erfolg. Fast alle 
Besucher, genau 96 %, sind Fach besucher. 
Knapp zwei Drittel haben, eigenen Angaben 
zufolge, eine leitende Position inne. 

Bundesminister dobrindt  
besuchte BVBS-messestand
Am 2. Messetag besuchte Herr Alexander Do-
brindt, Bundesminister für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur, im Rahmen seines Messe-
rund gangs den BVBS-Gemein schafts stand. Die 
Be grüßung übernahmen der Vorstands vor sit-
zen der des BVBS e.V., Prof. Dr.-Ing. Joaquin 
Diaz, und der BVBS-Geschäftsführer, Michael 
Fritz.
Der Anlass für den Besuch des Bundesministers 
war u. a. das Engagement des BVBS e.V. in der 
Bauen Digital GmbH, deren Gründung am 
glei chen Tag, noch vor dem Besuch des Bun-
des ministers, beschlossen wurde. 
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Führende Verbände und Institutionen aus dem 
Bereich Planen, Bauen und Betrieb haben am 
20. Februar 2015 die „planen-bauen 4.0 – 
Ge sell schaft zur Digitalisierung des Planens, 
Bauens und Betreibens mbH“ gegründet. 
Die gemeinsame Initiative der Verbände, die 
von Staat und Wirtschaft unterstützt wird, 
wird darauf hinarbeiten, dass allen am Bau 
Beteiligten die Effizienzpotentiale des digi-
ta len Bauens zugänglich gemacht werden. Die 
umfassende Digitalisierung aller für Pla nung 
und Realisierung relevan ter Bau werks daten 
und die Vernetzung in virtuellen Bau werks-
daten modellen bergen aus der Sicht der Grün-
der erhebliches Innovations potential. 
Die „planen-bauen 4.0 – Gesellschaft zur Digi-
talisierung des Planens, Bauens und Betreibens 
mbH“ wird von den Gründern als nationale 
Platt form, als Kompetenzzentrum und als der 
Gesprächs partner im Bereich der Forschung, 
Regel setzung und Marktimplementierung ver-
s tan den. Die Gesellschaft wird die Rolle der 
Weg bereiterin bei Einführung von Building 
Infor mation Modeling (BIM), d.h. von digita-
len Ge schäfts pro zessen in der Bauwirtschaft 
in Deutsch land übernehmen. Dabei werden 
die Ge geben heiten des deutschen Marktes und 
dessen hohe Aus differenzierung zu berück-
sich tigen sein. 

Die Initiatoren der Gründung, der Haupt-
ver band der Deutschen Bauindustrie, der 
Ver band Beratender Ingenieure (VBI), buil-
dingSMART e.V. sowie die Bundesvereinigung 
Bau wirtschaft, die Bundesarchitektenkammer 
und die Bundesingenieurkammer, betonten 
bei der Gründung, dass weitere interessier-
te Unternehmen und Bundesorganisationen 
eingeladen sind, der Gesellschaft beizutreten. 
Als Geschäftsführer wurden Dr. Ilka May, Asso-
ci ate Director ARUP und Dipl-Ing. Hel mut 
Bramann, Geschäftsbereichsleiter Technik, 
Technikpolitik, Spartenpolitik im Haupt ver-
band der Deutschen Bauindustrie e.V. bestellt. 

In den Aufsichtsrat wurden gewählt
■ Dr. Matthias Jacob, Hauptverband der Deut-

schen Bauindustrie HDB e.V.;
■ Dr. Volker Cornelius, Verband Beratender 

In genieure VBI e.V.;
■ Siegfried Wernik, buildingSmart e.V.;
■ RA Felix Pakleppa, Bundesvereinigung Bau-

wirtschaft GbR;
■ Barbara Ettinger-Brinckmann, Bundes archi-

tektenkammer BAK;
■ Dr. Christian Glock, Zentraler Immobilien-

ausschuss ZIA e.V.;
■ Andreas von Thun, Verband Deutscher 

Maschinen- und An la gen bau VDMA e.V.;

■ Hans-Ullrich Kammeyer, Bun-
des ingenieur kammer BIngK 
e.V.;

■ Martin Schuff, Bundesverband 
Bausoftware BVBS e.V.

Gründungsmitglieder 
der „planen-bauen  
4.0 GmbH“ sind
■ Verband Beratender Inge nieure 

e.V.;
■ Hauptverband der Deutschen 

Bau industrie e.V.;
■ buildingSMART e.V.;
■ Bundesvereinigung Bau wirt-

schaft GbR;
■ Bundesarchitektenkammer 

e.V.;
■ Bundesingenieurkammer e.V.;
■ Bundesverband Bausoftware 

e.V.;
■ Zentraler Immobilien Aus-

schuss e.V.;
■ Bundesvereinigung der Prüf in-

genieure für Bautechnik e.V.;
■ Bundesindustrieverband Tech-

nische Ge bäu de aus rüs tung 
e.V.;

■ Verband Deutscher Maschinen- 
und An la genbau e.V.;

■ Wirtschaftsverband Kopie & 
Medientechnik e.V.;

■ Bundesvereinigung Mittel stän-
discher Bauunternehmen e.V.;

■ Bund der öffentlich bestellten 
Vermes sungs ingenieure e.V.

Gründungsmitglieder und Geschäftsführung der planen-bauen 4.0 GmbH

dIGItAlISIerunG deS PlAnenS, BAuenS und BetreIBenS
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COSOBA, die Softwareschmiede aus Darm
stadt, fährt im ersten Monat des neuen Jahres 
das beste Monatsergebnis der 34jährigen 
Unter nehmensgeschichte ein. Das liegt nicht 
nur an der hervorragenden Resonanz der be
geisterten Messebesucher, die sich auf der 
Baumesse in München die überragende AVA
Software AVA.relax angeschafft haben. Die 
hauseigene jahrzehntelange Pionierarbeit, 
Mengen und Kosten in Verbindung mit CAD zu 
ermitteln und zu professionellen Leis tungs
verzeich nissen zusammenzustellen, hat sich 
nun auch beim letzten nennenswerten Mit
bewerber im AVASoftwaremarkt durch gesetzt 
und unterstreicht damit die lang ver folgte 
Entwicklungs strategie. 
Die Messe hat wieder einmal gezeigt, dass 
viele Anbieter im AVASoftware markt nach 
wie vor eigene fehlende Software funk tionen 
mit Schnittstellen zu Fremd soft ware produkten 
kompensieren. Dem An wender stößt das 
erst in der Praxis bitter auf, wenn es bei 
Versionsupdates zu  Kom pa ti bi litäts proble
men kommt und die Soft ware ergonomie 
durch unterschiedliche Be nut zer füh rung 
leidet. Ganz besonders deutlich wird dies 
beim Zusammenmischen von An wen

dungen die mit unterschiedlichen Betriebs
systemgenerationen (Windows XP/7/8) ent
wickelt wurden. 
COSOBA konnte sich auf der BAU in München 
erneut als Innovationsführer mit einem eigens 
entwickelten Bauzeitenmanagementsystem 
sowie einem Bautagebuch entscheidende 
Wett bewerbsvorteile sichern. Das intelligente 
BIM orientierte Raum und Gebäudebuch so
wie die Kosten und Budgetplanung gehören 
bei COSOBA Anwendern bereits seit Jahren 
zum Standard. 
Für die nächsten Monate bleibt die Weiter
entwicklung der IFCSchnittstelle ein wich
tiges Thema. Mit einigen CADHerstellern 
hat COSOBA bereits eine neue Generation 
der Verzahnung entwickelt, die es erlaubt, 
Teilmengenansätze durch Mausklick in der AVA 
direkt an der CADZeichnung zu visualisieren. 
So werden Änderungen im AVAMengenansatz 
auf beiden Seiten nachvollziehbar, die 
Einbahnstraße der Daten von der CAD in die 
AVA gehört somit der Vergangenheit an.
COSOBA empfiehlt vor der Anschaffung einer 
AVASoftware einen ausführlichen Testbetrieb. 
Sowohl Funktionalität, Ergonomie als auch 
Performance bilden wichtige Kriterien zur 
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Andreas Malek, 
Geschäftsführer COSOBA

Steckbrief
Studium der Informatik 
1989 – 1993 Hochschule Darmstadt
Seit 1998 geschäftsführender Gesellschaf
ter des Unternehmens

COSOBA GmbH
Computersoftware für Bauwesen 
und Architektur GmbH
Grafenstr. 29
64283 Darmstadt
EMail: info@cosoba.de
Internet: www.cosoba.de

– Advertorial/Anzeige –

„BIM Bauteilkalkulation, Teilmengenansatz AVA – CAD“

BAu 2015 NAChleSe
COSOBA mit viel Rückenwind ins neue Jahr



Produktauswahl. Eine Vielzahl von neuen Anwendern hat 
sich diese Arbeit bereits gemacht und so konnte AVA.
relax in den letzten Wochen einige neue Referenzkunden 
gewinnen:

■ Landesverband Lippe
■ Bad Honnef, Stadtverwaltung
■ Hanlo Haus, Schwanau 
■ WoBaMa e. K., Mannheim
■ Senvion SE, Hamburg
■ OCCASIO Bau und Wohnen GmbH, Darmstadt
■ Stadtsparkasse Düsseldorf, Bauabteilung
■ Architekturplanungshaus Bolduan, Saarbrücken
■ Architektur und Ingenieurbüro Pölking & Theilen, 

Lohne
■ Architekturbüro Gabrysch + Partner, Bielefeld

Für Interessierte Einsteiger und Umsteiger steht auf 
der Internetseite www.cosoba.de eine kostenfreie 
laufzeitbegrenzte Vollversion zum Download bereit.  
Expressversionen der AVASoftware AVA.relax sind  
derzeit besonders günstig,  nähere Detail zu Preisen 
und Versionen  finden Sie unter der angegebenen 
Internetseite.

bauverlag
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Soware

Erfolg ist steuerbar
BRZ ist europäischer Spezialist für Organisation
und Bauinformatik.

Mit Organisationsberatung, einer integrierten
Bausoftware, Outsourcing-Services und
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Wie auf Wolken

Graphisoft hat bei der Entwicklung einer 
Team work-Lösung für große Büros, deren 
Projekt teams an unterschiedlichen Standorten 
und in verschiedenen Netzwerken arbeiten, 
eine Ver bindung zwischen BIM und Cloud 
geschaffen. Die BIMcloud kombiniert die Del-
ta-Server-Technologie mit den Vorteilen der 
Cloud. Es ist ein skalierbares, variables Sys tem 
für all die Büros entstanden, die aufgrund der 
Zahl ihrer Mitarbeiter und/oder ihrer Projekte 
an die Leistungsgrenze eines einzel nen BIM-
Servers stoßen. Server-Ressourcen können in 
der Cloud beliebig ergänzt werden.
 
Engpass Datenverkehr
Bei den auf dem Markt verfügba ren Teamwork-
Lösungen entstehen Schwierigkeiten und 
Engpässe meist im Daten verkehr. Funktioniert 
die Über mitt lung der Änderungen im Büro-
netz werk noch flüssig, kommt es bei Büros 
mit unterschiedlichen Standorten und der 
Nut zung normaler Internetverbindungen zu 
Problemen. Große Datenpakete, teilweise so-
gar komplette Modelle, müssen über Ser ver 
abgeglichen werden. Bei Latenzen im Netz-
werk verkehr sind fehler hafte Dateien häu fig 
die Fol ge. Auch VPN funktioniert nicht pro-
blem los und hebt die Schwierigkeiten des 

Da ten verkehrs nicht auf. Ein 
Soft ware an bieter empfiehlt 
zur Verbesserung des Traffics 
kostspielige Ver stär ker und 
Komprimierer. Praktika bler 
und kos ten güns tiger ist es, 
das Pro blem grund sätzlich zu 
lösen.

Standortüber greifende 
Zusammenarbeit
Der BIM-Server ermöglicht es Teams, schon 
seit seiner Markteinführung im Jahr 2009 
standortübergreifend zusammenzuarbeiten. 
Aufgrund der patentierten Delta-Server-
Technologie, die nur die Änderungen der 
loka len Kopie überträgt, reicht für das Zu sam-
men spiel untereinander eine einfache Inter-
net verbin dung, sogar 3G sind ausreichend, da 
die Datenmengen erheblich reduziert werden 
konnten.

Skalierbare Lösung
Mit dem BIM-Server und der in „ArchiCAD“ 
integrierten Team work funktion ermöglichte 
Graphisoft die BIM-basierte Zusammenarbeit 
via Internet. Diese Lö sung war aber noch 
nicht skalierbar. Wenn der einzelne BIM-Ser ver 

aufgrund der Größe der Projekte 
oder der An zahl der Mitarbeiter 
an seine Leis tungs grenzen stieß, 
konnte bislang nur ein zweiter 
installiert werden. Indem die 
Aufgaben des BIM-Servers auf 
verschiedene Rechner verteilt 
und in die Cloud verlagert wer-
den, steht ein ska lierbares, varia-
bles System zur Verfügung, das 
auf die Erfordernisse bis hin zu 
größten Büros und Unternehmen 
mit unter schiedlichen Standorten 
und komplexesten Bauprojekten 
ange passt werden kann.

Störungsfrei und sicher 
Wenn der Server einmal kurz fris tig 
nicht erreichbar sein soll te oder 
es zu vorübergehen den Netz werk-
schwankungen kommt, gleicht 
BIMcloud dies aus und erlaubt 
einen störungsfreien Be trieb. 
Die hohe Netzwerktoleranz er-
möglicht auch das Arbeiten über 
weite Distanzen mit Standard-
Internetverbindungen. Das si-
chere https-Protokoll kann in die 
BIMcloud-Installation integriert 
werden und ermöglicht so einen 
verschlüsselten Datenverkehr. 

Angelika Keitsch, 10777 Berlin

Ähnlich wie BIM die Prozesse in der Baubranche tiefgreifend verändert, 
unterliegt der IT-Markt durch Cloud Computing einem nachhaltigen  
Wandel. Was nun, wenn man BIM und Cloud miteinander verbindet?

BESSEr ZuSaMMEnarBEItEn

Komponenten der BIMcloud
Der BIMcloud-Manager ist gewissermaßen die Datenzentrale; er übernimmt die Verbindung 
aller Elemente unabhängig von ihrem Standort. Er verarbeitet keine BIM-Daten, sondern 
verbindet und verwaltet alle BIMcloud-Server, Projekte und Nutzer mit ihren definierten 
Rollen und Zugriffsrechten. Ein Büro benötigt in der Regel lediglich einen BIMcloud-Manager.
Der BIMcloud-Server ist der Datenspeicher für die „ArchiCAD“-Modelle und alle 
Planungsdaten. Diese Komponente ist dezentral organisiert und skalierbar. Sie können 
beliebig viele BIMcloud-Server mit dem BIMcloud-Manager verbinden.
BIMcloud-Clients können von den BIMcloud-Servern über die Schnittstelle des BIMcloud-
Managers auf BIM-Projektdaten zugreifen. Bei den BIMcloud-Clients kann es sich sowohl 
um die Computer im Büro, mobile Computer oder andere mobile Geräte wie Tablets oder 
Smart phones an jedem beliebigen Standort handeln.
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Praxis-Check BIM

Mit dem Kürzel BIM wird nun 
schon seit einigen Jahren für di-
ver se CAD-Produkte im Umfeld 
der Bauindustrie geworben. 
Meine Meinung zum Building In-
for mation Modeling: Obwohl wir 
in Europa und speziell in den 
D-A-CH-Ländern seit den 1990er 
Jahren 2D, 21/2D und auch 3D 
einsetzen, ist es uns bisher nicht 
gelungen, 3D im Sinne von BIM 
im Planungsprozess wirtschaft-
lich zu integrieren. Von einem 
durchgängigen Planungsprozess 
in 3D sind wir im Alltag auch 
heute noch weit entfernt. 
Das gilt gleichermaßen für die 
Ausführungsplanung und den 
Daten austausch mit ausführenden 
Firmen, wie beim nahe liegenden 
Blick auf die inter nen Pro zesse 
im Architektur- oder Planungs-
büro. Ich bin überzeugt: Jedes 
Planungsbüro würde sich wün-
schen, in einem integrierten 

Modell zu arbeiten und dort alle für den 
Planungsprozess nötigen Infor matio nen auf 
Abruf bereit zu haben. 
Fakt heute ist: Im Alltag benötigen wir Planer 
viele verschiedene Soft warepro gramme, um 
unsere Arbeit zu bewerk stelligen – angefan-
gen bei MS Office und Adobe-Produk ten über 
AVA-Soft ware, Ter min pla nungs systeme, CAD, 
Berechnungs pro gramme für Architektur, 
Statik, TGA, Elektro planung, Bauphysik etc. 
bis zu Doku menten manage mentsystemen, 
virtuellen Projekt räumen – und , und, und ... 
Die Datenhaltung dieser Systeme erfolgt bis 
heute überwiegend dateibasiert; eine daten-
bankorientierte Datenhaltung ist in der Regel 
nur innerhalb der jeweiligen Soft ware lösung 
realisiert. Die Folgen dieser Struk turen kennen 
wir alle. Ein banales Beispiel: In nahezu jedem 
Programm sind selbst die wesent lichen 
Stammdaten zur Projekt- und Adress verwaltung 
immer wieder aufs Neue zu erfassen und zu 
pflegen. Was kann und muss der BIM-Ansatz 
bei der Integration der verschie denen Spar-
ten lösungen im einzelnen Planungs büro, wie 
auch zwischen allen projekt beteilig ten Firmen, 

leisten, um erfolgreich zu sein? Denken wir 
auch an die stetig wachsende Menge der zur 
Projektlaufzeit anfallenden Daten. Wie werden 
all die planungs- und entscheidungsrelevanten 
Daten aus der täglichen E-Mail-Flut dem be-
treffenden Projekt zugeordnet und im jewei-
ligen BIM hinter legt? Mit den heute gängigen 
Methoden und Softwarelösungen jedenfalls ist 
das nicht beherrschbar.

Was ist also das Problem mit BIM – 
jetzt und in Zukunft?
Blicken wir zurück in die 1990er Jahre. Ein gro-
ßes Thema war damals Facility Management. 
Nach Fertigstellung von Baumaßnahmen 
wurden seinerzeit die im Planungsprozess 
entstandenen Daten – 2D, 3D, Attribute und 
Eigenschaften sowie Dokumente – erfasst, 
sortiert und geordnet. Der Aufwand war rie-
sig, ebenso für die Datenpflege, auch ohne 
3D-Modelle. Auch wir bei pbb haben uns zu 
jener Zeit mit dem Thema FM beschäftigt und 
kamen letztlich zu dem Schluss: Erst wenn 
wir in der 3D-Planung soweit wären, alle 
Daten in einem Modell – heute: „BIM“– zu 
halten, würde es mög lich sein, diese Daten 
im Lebenszyklus eines Projektes einfach zu 
nutzen und wirt schaft lich fortzuschreiben.
Derzeit wird der Begriff BIM meist mit 
3D-Modellen und CAD-Programmen gleichge-
setzt. Dies ist nach unserer Meinung unzurei-
chend. 3D und CAD sind nur ein kleiner, ja 
sehr kleiner Teilaspekt von BIM. Es geht um 
mehr, und insbesondere um sehr viel mehr 
Daten – Stichwort BigData.

Eine Frage der Größenordnung
Der Maschinenbau, so wird konstatiert, ist in 
Sachen BIM dem Bauwesen ca. zehn Jahre 
voraus. Diese Darstellung suggeriert, es ginge 
bei der Entwicklung des BIM im Bauwesen im 

Es muss sich etwas ändern im Bauablauf. Integrierte Modelle, an denen 
alle arbeiten können, wären sinnvoll. Doch erfüllen die bisher angebotenen 
Softwareprogramme schon alle Hoffnungen? Lesen Sie einen kritischen 
Standpunkt eines Praktikers, der die Hoffnung noch nicht aufgegeben hat.

BIM IM Büro, IM alltaG, In dEr ZukunFt

Weit über die die 3d-Modellierung hinaus versteht der autor BIM als Instrument der 
zentralen datenhaltung mit tendenz zu Big data.
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Wesentlichen darum, einen zeitlichen Rück-
stand aufzuholen. Dabei gerät aus dem Blick, 
dass beide Bereiche strukturell nur bedingt 
vergleichbar sind und allein hinsichtlich der 
Komplexität und der schieren Menge der Daten 
um Größenordnungen getrennt.
Sicher: Bei der Planung und Produktion von 
Maschinen – auch Auto mo bile – werden in-
zwischen aufgrund der Modell vielfalt große 
Men gen von Daten gehandelt und verwaltet. 
Der Vorteil hier ist, dass diese Daten einer 
steti gen Ent wicklung und einem ständigen 
Ver besse rungs prozess unterliegen und dass 
überdies ein sehr großer Wiederholungsfaktor 
besteht. Hier geht es in der Regel um Serien-
ferti gung in hohen Stückzahlen.
Im Baubereich sieht das bekanntlich völ-
lig anders aus. Nahezu jedes Bauprojekt ist 
einzig artig. Die Vielfalt an Materialien, die 
zum Einsatz kommen können, ist riesig, die 
mög lichen Kombinationen und die resul tie-
ren den Abhängigkeiten sind so individu-
ell, dass sie nur schwer in einem ständigen 
Verbesserungsprozess abzubilden wären. Den 
jeweils individuellen Gestaltungsprozess eines 
Bauvorhabens habe ich völlig außer Acht ge-
lassen. Als Statement möchte ich festhalten, 
dass unser Planungsprozess im Bauwesen um 
einiges individueller und komplexer als jener 
des Maschinenbaus ist. Folglich entstehen hier 
auch viel mehr einzig artige Datenmengen, die 
zur Laufzeit eines Projektes verarbeitet und 
verwaltet werden müssen.

Was wird aus BIM?
Mit dem Einsatz von Projekträumen ist man 
schon vor Jahren den ersten Schritt hin zur 
zen tralen Datenhaltung von Vorgängen, 
Mails und Dokumenten ge gangen. Das be-
zieht auch die aus CAD-Programmen erzeug-
ten Pläne ein. Unsere Denkweise ist trotz 
unse rer 3D-Modellierung immer noch plan-
orien tiert, was auch richtig ist. Unser Kom-
muni kationsmedium mit den Projekt beteilig-
ten, und hier insbesondere mit der Baustelle, 
sind 2D-Daten in Form von Plänen. Unsere 
3D-Modelle sind heute leider noch viel zu 
wenig intelligent, sie können uns die notwen-
digen Daten nicht verwalten, pflegen und 
aus werten. Was ist also das Problem? 
Die heute verfügbaren CAD-Programme für 
das Bau wesen sind nicht in der Lage, uns 
User im Planungsprozess im Sinne eines 
durch ge henden BIM-Modells wirtschaftlich 

zu unterstützen. Wir sind in der täglichen 
Praxis viel zu sehr mit den Systemen selbst 
be schäftigt: CAD-Organisation, Datenmengen, 
Datenaustausch, fehlende Durchgängigkeit in 
den Fachdisziplinen und keine vernünftige 
Möglichkeit der Auswertung.
Selbst Schnittstellen zu AVA-Systemen sind 
in der Praxis nicht wirtschaftlich einsetz-
bar, insbesondere wenn man nicht immer 
die gleichen Projekte realisiert. Weiter sind 
diese Schnittstellen One-Ways: Die fort-
schrei tende Detaillierung von Infor ma tio nen 
im Planungsprozess, sprich während Aus-
schreibung und Vergabe, kann nicht zurück-
ge führt werden. Das heißt, die Planfort-
schrei bung ist manuell nachzuarbeiten, wenn 
man ein aktuelles Modell auch während der 
Ausführungsphase à jour halten möchte. 
Genau hier läge der größte Gewinn eines 
zentralen Datenmodells für alle Beteiligten 
zur Laufzeit des Projektes. Denken wir an 
das umfangreiche Thema Türen, mit all ihren 
Eigenschaften – und an die daraus resultieren-
den Listen mit hunderten von Eigenschaften 
und Attributen. Die integrierte Verwaltung 
dieser Daten ist bis heute mit den derzeitigen 
vorhan denen Softwaretools nicht möglich. Wir 
bewerkstelligen das mit CAD, AVA und Excel, 
und dies parallel sowie mit der Kon sequenz ei-
ner dreifachen Datenhaltung und Datenpflege.

Was sind die anforderungen an 
BIM-Systeme?
Der Wille zu einem CAD-über grei fenden 
Datenaustausch muss weiter intensiviert 

werden. Die Verwaltung von 
3D-Modellen mit Ihren Objekten 
und Baugruppen einschließlich 
der Verwaltung von LOD (Level 
of Detail) muss sowohl im CAD 
wie auch alpha nu mmerisch mög-
lich sein. Die Ver waltung von 
Attributdaten ist vom CAD (bis auf 
die System attribute) zu trennen, 
da die Attri butierung in Zukunft 
den Hauptteil an Datenmengen 
erzeugen wird. Ohne vernünftige 
Datenbanklösungen, die bidirek-
tio nal mit CAD-Daten korrespon-
dieren, wird die Datenmenge 
nicht beherrschbar sein.

die Hoffnung stirbt 
zuletzt
BIM Handbuch Deutschland, 
5D-Konferenz Konstanz, Buil-
dings mart mit IFC 4, BIMiD-
Projekt – Initiativen rund um das 
Thema BIM haben derzeit Kon-
junk tur. Diese sowie viele andere 
internationale Aktivi tä ten lassen 
hoffen, dass die Softwareindustrie 
die notwendigen Entwicklungen 
jetzt angeht. Damit ein integrier-
tes 3D-CAD- und Alphanumerik-
Modell Realität wird, mit allen 
Daten, die im Lebenszyklus eines 
Bauwerks entstehen. 
Ich bin überzeugt: Die 3D-Pla-
nung mit BIM wird dann kein 
Mehraufwand mehr sein, sondern 
ein Gewinn für alle Projekt be-
tei ligten.

Franz Madl, pbb Planung + 
Pro jekt steuerung GmbH

architekt dipl. Ing. Franz Madl
Dipl.-Ing. Franz Madl ist Geschäftsführer 
der pbb Planung + Projektsteuerung 
GmbH (www.pbb.de) mit Stammsitz in 
Ingolstadt und Zweitstandort in Berlin. 
Nach der Unter nehmens gründung in 1991 
als Architektur büro mit EDV-Be ra tung und 
Bau leitung erfolgte in den Jahren von 
1995 bis 2000 der konsequente Aus bau der 
Leistungs palette: hinzu kamen Sparten wie 
Trag werks planung, TGA mit  Elektroplanung 
bis hin zum Ge bäu de management. Heute 
arbeiten 50 bis 60 Mitarbeiter in Ingol-
stadt, zehn weitere sind im Berliner Büro 
be schäftigt. pbb kann sich zu den leis-
tungs stärks ten Architektur- und Pla nungs-
an bietern Deutsch lands zählen. 

Hier ist die BIM-technologie im 
Planungsalltag angekommen: Franz 
Madl mit dem pbb BIM-team.
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Forschungsvorhaben „BIM im Projekt“

Aussicht auf Erfolg bei 
Großprojekten mit BIM?
BIM, die Arbeit mit dreidimen
sionalen Bauwerksmodellen in
klusive Anbindung zusätzlicher, 
projektrelevanter Informationen, 
wie beispielsweise Zeit (4D) und 
Kosten (5D), ist ein Modethema. 
Ist es vielleicht mehr als das?
Die Reformkommission Bau von 
Groß projekten, ein Gremium aus 
Wirt schafts experten und Politi
kern in Deutschland, möchte mit
hilfe von BIM Termin und Kos
ten probleme bei Großprojekten 
im Land ein dämmen. Im Ver

kehrs ministerium ist man der Überzeugung, 
dass BIM das Potential mit bringt, entschei
dend zur Kosten und Ter min sicher heit beizu
tragen. Soweit die Theo rie. 
Ein Blick in die tatsächliche Praxis der Bau
industrie in Deutschland zeigt ein an deres 
Bild. Hier sind es bislang nur we ni ge Un ter
neh men, die ihre Projekte mit BIMModellen 
bearbeiten. Der Grund: Projekt be teiligte mit 
unterschiedlichen Aufgaben schwer punkten 
haben eine individuelle Projekt sicht. Ob 
Planer, Bauherr, ausführende Firma oder 
Projektsteuerer: Für jeden sind ver schiedene 
Informationspakete aus dem Ge samtBIM
Portfolio von Relevanz, um in der Praxis er
folgreich damit zu arbeiten.

Das Forschungsprojekt
Die RauscherGruppe, Beratungsunternehmen 
für spezifische Bereiche der Baubranche, rea
lisiert aktuell im Rahmen eines Forschungs
pro jekts mit den Tochtergesellschaften EDR 
Software GmbH, EDR GmbH, MF Dr. Flohrer 
Beratende Ingenieure GmbH und Codema 
International GmbH ein Bauvorhaben mit einer 
modellbasierten Projektbearbeitung. Codema 
und der Bausoftwarehersteller EDR erproben 
gemeinsam mit einem Partnerunternehmen 
für „EndtoEnd“Projektmanagement am Bau 
die Vorgehensweise in der Arbeit mit BIM
Modellen. Die Aufgabe lautet: Ausarbeitung 
eines BIMAbwicklungskonzepts am Beispiel 
eines Multifunktionsgebäudes der Polizei. 
Zum Ende wünscht sich die Unternehmens
grup pe praxiserprobte Erkenntnisse über 
die derzeitigen Möglichkeiten mit dem BIM
Planungsprozess und die damit verbundenen, 
erweiterten Leistungsbilder aller am Projekt 
Beteiligten.

Großprojekte mithilfe von BIM-Modellen auf einfache Weise bearbeiten 
und damit Kosten sowie Termine sicher einhalten? Nicht so leicht, wie es 
scheint. Damit Building Information Modeling (BIM) in der Praxis funk-
tioniert, gilt es, grundlegende Verantwortlichkeiten zu definieren und die 
Beschaffenheit der Modelle näher zu spezifizieren. Entscheidend sind 
offene Formate, um die relevanten Informationen medienbruchfrei zwi-
schen den Projektbeteiligten austauschen zu können.

EIn MultIFunktIonsGEBäuDE 
DEr polIzEI

Die Aufgabe im aktuellen Forschungsprojekt der rauscher-Gruppe: Ausarbeitung eines 
BIM-Abwicklungskonzepts am Beispiel eines Multifunktionsgebäudes der polizei.

Mobile Applikationen erfreuen sich aufgrund ihrer 
Einfachheit in der Anwendung immer größerer 
Beliebtheit. Grafik/screenshot: mobile Bilderverwal-
tung mit dem EDr-softwareprogramm „docma pIX“.
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zugeordnet. Da das Modell auch alle gefor
derten Qua litäten enthält, kann so auch 
eine „Positivliste“ zur Qualitäts kon trolle 
ent stehen. Fehler werden schneller erkannt, 
was eine Qualitätssicherung auf einem hö
heren Niveau ermöglicht. In einer derartigen 
Kopp lung von stationären mit webbasierten 
Lösungen sieht der Softwarefabrikant großes 
Poten tial, um die neuen Prozesse im Bau
we sen voranzutreiben und zu ver ein fachen. 

Grundlegende Erfahrun gen
Bis sich umfassende Großprojekte effizient in 
der Praxis bearbeiten lassen, ist die Zu sam
men arbeit aller beteiligter Unternehmen eines 

Projekts mit neuen Me thoden und Prozessen 
grund legend zu optimieren. An erster Stelle 
gilt es je doch festzulegen, welche Part ner 
Ent scheidungen im Gesamt pro zess verantwor
ten. Diese Auf gaben sollten zunächst an mit
tel großen Projekten umfassend erprobt wer
den.

Verena Mikeleit M.A., tech-PR, Süßen

offene Formate gefragt
Wolfgang Schmid, Geschäftsführer 
der EDR Software GmbH, über die 
entscheidende Rolle, die neutra
le Schnittstellen für den Erfolg 
von BIM in der Praxis spie len: 
„Bauleiter kennen den Bau fort
schritt am besten und doku
men tie ren das Baugeschehen 
ohnehin täglich. Erfolgt die Do
ku mentation vorgangsbezogen, 
ent stehen für viele Parteien re
levante IstInformationen. Mit 
offenen Formaten können diese 
Infor mationen in das Gesamt
modell übernommen werden und 
stehen so allen Projektbeteiligten 
zur Ver fü gung.“ Das Unternehmen 
fo kus siert sich daher noch stärker 
auf die neuen Methoden am Bau, 
die die Arbeit mit BIMMo del
len voraussetzen. So  entwickelt 
das Softwareunternehmen aus 
München neben eigenen Pro duk
ten für Baudokumentation und 
Mängelmanagement Plugins, mit 
denen Programme des Her stel lers 
an Standardsoftware, fir men spe zi
fische EDV und deren Stammdaten 
angebunden werden können.

Mobile Applikationen
Zu den in naher Zukunft entschei
denden Tools für das Bauen zäh
len auch mobile Applikationen. 
„Ein fach ist gut, das hilft den 
Pro jekt be teiligten am Bau, die 
Hemm schwelle zu überwinden, 
mit solchen Apps zu arbeiten“, 
erklärt Wolfgang Schmid. Ent
schei dend für ein wirtschaftliches 
Arbeiten ist eine „erwachsene“ 
Lösung mit wich ti gen Unter neh
mensdaten im Hin ter grund, die 
über das Inter net mit den mo
bi len Applika tionen verbunden 
ist. So ist eine durchgängige 
Kom muni ka tion zwischen Bau
stelle und Büro sichergestellt. 
So können z. B. per Smartphone 
aufgenommene Baumängel aktu
ell auf Planausschnitten verortet 
werden. In Zukunft werden Män
gel über ein 3DGebäudemodell 

Herausforderung: Ein Modell für alle
Das Projekt ist für sich genommen nicht be
sonders kom plex. Doch die Aufgaben, die sich 
den Pro jekt be teiligten stellen, sind dennoch 
nicht ganz einfach zu bewältigen. Hierbei 
gehören Parteien aus den unterschiedlichen 
Fachge bie ten einem gemeinsamen Team an. 
Jeder Fachbereich, z. B. die Haustechnik, 
bringt ein eigenes Modell mit. Wie können 
nun die Modelle zu einem großen Ganzen zu
sammengefasst werden, das allen Beteiligten 
einen Nutzen bringt? Welche Informationen 
sollten in das Modell aufge nom men werden? 
Wer führt die Modelle zu sam men und wer ist 
berechtigt, Änderungen daran vorzunehmen? 
Darüber hinaus stellt es eine Herausforderung 
dar, festzulegen, welche Unternehmen exakt 
welche Informationen aus dem Modell er
halten und wie sich erkennen lässt, welche 
Elemente im Modell sich ge än dert haben. 
Zuerst gilt es, eindeutig zu definieren, welche 
Elemente Bestandteil des Gesamtmodells sind. 
Von vornherein sollte festgelegt werden, wer 
diese Basiselemente bestimmt und weitere 
Verantwortlichkeiten entlang der gesamten 
Prozesskette übernimmt. Dies sind Voraus
setzungen, um eine Lösung für alle beteilig
ten Unternehmen und deren individuelle 
Pro jekt sicht zu schaffen – von Planung über 
Aus füh rung bis hin zur Projektsteuerung. 
Typisch für BIMProjekte ist die durchgängige 
Visualisierung von geplanten Abläufen. Eine 
Gegenüberstellung mit den tatsächlichen Ist
Daten von der Baustelle im 3DModell gibt es 
jedoch meist nicht. 
Durch die Informationen aus dem Bau tages
bericht, den jede Baustelle erstellen muss, 
lassen die IstLeistungen im 3D, 4D oder 
5DBIMMo dell komplett visuali sieren. Die 
Schwierig keit ist schlicht die, dass Bau leiter 
in der Regel weder mit 3DCADPro grammen 
noch mit komplexen 4D oder 5DProjekt
steue rungssystemen für Ablauf pla nung und 
Kosten management arbeiten.

Mobile lösungen für die Baustelle liegen im trend. 
Grafik/screenshot: Die EDr-software docma MM für 
mobiles Mängelmanagement.

Axeltorv, At2 in kopenhagen. Ein Beispielprojekt 
für das Arbeiten mit mobilen lösungen am Bau. 
Die programme „docma pIX“ sowie „docma report“ 
kamen bei dieser Maßnahme zum Einsatz.
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Ein BIM-Projekt der besonderen Art

Projekthintergrund und 
architektonisches Konzept 
Ein Beispiel dafür ist der neue 
Ele fantenpark im Züricher Zoo, 
bei dem das Ingenieurbüro Walt + 
Galmarini für das Tragwerk, 
Tief bau, Fassade und Gebäude-
hülle verantwortlich zeichnete. 
Eine 6800 m² große, freigeform-
te Dach schale überspannt die 
Innen land schaft. 
Dominierender Baustoff ist Holz, 
das für die Dach schale und die 
Fassade ein gesetzt wird. Eine 
Stahlbetonkonstruktion bildet 
das Unter ge schoss, die Gründung 
und die Dach schale tragende 
Ringbalken sind in Spann beton-
bau weise ausgeführt.

Ingenieurtechnische  
Herausforderungen
Um im Vorfeld Erfahrungen bezüglich der 
Statik und der Konstruktion zu sammeln, wur-
de ein Modell des Daches im Maßstab 1 : 20 
erstellt und Bruchversuche von repräsentati-
ven 1 : 1-Bauteilen durchgeführt. Die daraus 
ge won ne nen Erkenntnisse fanden anschlie-
ßend Ein gang in die statische Berechnung. 
Zu sätz lich wurde ein Mock-up von einem 
Dach aus schnitt im Maßstab 1 : 1 mit dem 
kom plet ten Dach auf bau samt Abdichtungen 
und Ober lichtern ge baut.
Das Dach ist zweifach gekrümmt und als 
stüt zen freies Holzschalentragwerk mit 80 m 
Spann weite ausgebildet. Für eine natürliche 
Be lichtung sorgen 271 Oberlichter in Form 
von Luftkissen aus UV-durchlässiger ETFE-
Folie. 

Unter dem Schlagwort Building Information Modeling (BIM) vollzieht sich 
derzeit ein rasanter Wandel in der Baubranche. Das Modell ist Dreh- und 
Angelpunkt für den kompletten Planungs- und Ausführungsprozess. Neben 
geometrischen Daten lassen sich Informationen zu Mengen, Kosten, Zeit 
und Bauteileigenschaften wie Wärmeleitfähigkeit oder Feuerwiderstand 
ableiten. So entsteht ein virtuelles Abbild der Realität. 

DER ELEfANtENPARK zoo züRICH

Das Ingenieurbüro 
Walt + Galmarini, zürich
Walt + Galmarini wurde im Jahre 1956 
gegründet und wird heute als Aktien-
ge sell  schaft geführt. Das Ingenieurbüro 
be  schäftigt rund 35 Mitarbeiter und be-
fasst sich schwerpunktmäßig mit der inte-
gralen Planung von Tragwerken aus Stahl, 
Holz, Stahl- und Spannbeton, Spezial fun-
dationen und Baugruben sowie der Um nut-
zung und Erneuerung bestehender Trag-
wer ke im Hoch- und Brückenbau.

Das architektonische Konzept soll bei den Besuchern Naturassoziationen wachrufen.
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Ein wichtiger Aspekt ist die Minimierung 
der Verformungen des bogen förmi gen 
Spannbeton-Ringbalkens, um die Verfor-
mungen im Anschlussbereich von Dach und 
Fas sade auf ein beherrschbares Niveau zu 
begrenzen. Im Endausbau einschließlich 
Instal la tions ebene, Wärmedämmung und 
Witterungsschutz ist das Dach 90 cm mäch-
tig und wiegt rund 1000 t. Darüber ist eine 
be geh bare Wartungsebene angeordnet. 
Die Entscheidung, den Entwurf von Mar kus 
Schietsch Architekten umzusetzen, war ein 
ge wagtes Experiment. Eine Dach kon struk-
tion aus Brettschichtholzplatten in Brett-
rip pen bau weise mit einer Spannweite von 
80 m war noch nie zuvor gebaut worden. 
Er schwe rend kam hinzu, dass die Bemessung 
von Mehr schicht platten aus Nadelholz unter 
beliebiger Membran beanspruchung derzeit 
nicht über Normen abgedeckt ist, da diese in 
der Regel nur parallel oder senkrecht zu ihrer 
Decklage beansprucht und bemessen werden. 
Beim Elefan ten park handelt es sich um ein 
Schalen trag werk mit beliebiger Kraft-Faser-
Be anspruchung.
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BIM als Planungsmethode
Nach dem ersten Entwurf auf Papier, wurde 
das virtuelle Bauwerksmodell nicht wie üblich 
Bauteil für Bauteil und Körper für Körper in 
manueller Arbeitsweise erstellt; es wurden mit 
dem 3D-Modellierungswerkzeug „Rhino“, dem 
Scriptgenerator „Grasshopper“ sowie weiteren 
Werkzeugen die Form der Schale inklusive 
sämtlicher Oberlichter sowie der Fassade über 
Algorithmen generiert.
Da das statische Modell einen großen Einfluss 
auf die Grundform und die konstruktive Durch-
bildung hat, wurde als Grundlage für alle  

Mo del lie rungs schritte die Geometrie des sta-
ti schen Form findungsprozesses als Finite-Ele-
ment-Netz genutzt. Daraus wurde das para me-
trische Architekturmodell in „Rhino“ abglei tet. 
Dieses diente wiederum als Grundlage für das 
siebenlagige, verfeinerte statische Mo dell. 
Alle Prozesse zur Bestimmung der Bau teil-
geometrie und der Werkplanung werden im 
Grundriss entwi ckelt und dann in die Form des 
statischen Formfindungsprozesses trans feriert.
Die so generierten Modelle bildeten die 
Grund lage für die weitere Architektur- und 
Trag werks planung. Walt + Galmarini nutzte 
die Mo delle, um die statische Berechnung 
so wie die Schal- und Bewehrungsplanung 
durch zuführen. Die „Rhino“-Modelle wurden 
in „All plan“ importiert und für die Planung 
des Be ton tragwerks eingesetzt. Dieses bein-
hal tet die Gründung, die Technikräume im 
Unter geschoss, die unterirdischen Zisternen, 
so wie die Management-, Elefantenbullen- und 
die Pfleger bereiche. Das in „Rhino“ generierte 
Mo dell für den Ringbalken wurde in „Allplan“ 
um Spannglieder ergänzt. Außerdem wur-
de die BIM-Software für das Generieren von 
Schnit ten durch die Dachschale sowie für die 
Pla nung der Erdarbeiten eingesetzt.
Neben der Planung dient das virtuelle Da ten-
mo dell auch für Produktion und Bau aus füh-
rung. Dazu wurden die Bewehrungs po si tio nen 
digital an die Biegerei wei ter ge ben. Teilweise 
ergaben sich außer gewöhnlich komplexe Be-

weh rungs situa tio nen. Allein mit 
2D-Schnitten wären diese selbst 
für Spezialisten auf der Bau stelle 
nicht sofort ver ständ lich gewe-
sen. Aus diesem Grund wurde die 
Einbau reihen fol ge von Ein bau-
teilen und Be weh rung teilweise 
durch Schritt-für-Schritt geren-
derte Bil der fol gen do ku mentiert. 

Dr. Daniel Bittrich, Leiter Produkt
management Ingenieurbau bei 
Nemet schek Allplan 

zahlen und fakten
Bauherr: Zoo Zürich
Architekt: Markus Schietsch Architekten 
GmbH, Zürich
Tragwerksplanung Beton, Holz und Fas-
sa de, Bauleitung gesamte Hülle: Walt + 
Gal ma rini AG, Zürich
Geometrische Parametrisierung und Teile 
der Werkplanung: Kaulquappe GmbH, Zürich
Holzbau und Fassade: ARGE Implenia Bau 
AG, BrunnerErben AG, Zürich
Brettsperrholz: Metsäwood, Aichach
Planungsbeginn: 2009
Baubeginn: 2012
Fertigstellung: 2014
Dachfläche (inkl. Dachrand): 6800 m²
Gebäudefläche: 5400 m²
Gebäudevolumen: 56 000 m³

oben: Das Betontragwerk beinhaltet 
die Gründung, Nutz räume im Erd- und 
Untergeschoss, die unter irdischen 
zisternen sowie den vorgespannten 
Ringbalken.
unten: tragwerksmodell mit dem 
Holzschalentragwerk und der 
Betonkonstruktion.
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Bauabrechnung 2.0

Bauabrechnung heute
In der Vergangenheit wurden die 
Mas sen vor Ort in einen Plan skiz
ziert und im Büro mit der da zu
ge hörigen Ordnungszahl auf ein 
Auf maß blatt geschrie ben. Besser 
vor bereitete Bau lei ter erschienen 
mit vorgefertigten Aufmaß blät
tern auf der Bau stelle. In bei
den Fällen mussten die auf dem 
Abrechnungs doku ment notierten 
Massen in ein REBMengen ermitt
lungs pro gramm eingegeben wer
den. Leider hat sich dieses Ver
fahren seit den 1970er Jahren 
kaum verändert. Dabei gibt es 
Mög lich keiten, die die Abläufe 
bei beiden Ver trags partnern, 
Bau unter nehmen und Auftrag
ge ber, erheblich vereinfachen.

Praktische Bausoftware 
Mit dem TabletPC und „MWMLibero“ ist es möglich, 
gemeinsam mit dem Bauherrn auf der Baustelle ein elek
tronisches Aufmaß zu erstellen. Das Programm der MWM 
Soft ware & Beratung ist für Aufmaß und Bau ab rech nung 
geeignet und ermöglicht eine freie Mengen ermittlung so
wie eine Men gen er mittlung nach der REB 23.003 (Ausgabe 
1979 und 2009). Außerdem beinhal tet die Software die 
Fakturierung für Ab schlags und Schlussrechnungen sowie 
die Angebot s er stellung. Darüber hinaus verfügt das System 
über Schnittstellen nach REB (DA11, DA11e, DA11s, X31), 
GAEB 90, GAEB 2000 und GAEB DA XML. GAEB und REB
Da ten können problemlos gelesen und erstellt werden. 
Mit dem Programm kann der Anwender auf der Baustelle die 
Mengen für die Ab schlags rechnung ausgeben, Positionen 
suchen und sich den dazugehörigen Langtext anzeigen 
lassen. Sollte eine erforderliche Position nicht vorhanden 
sein, nimmt er die Massen zunächst ohne Positionsbezug 
auf und ordnet diese später einem Nachtrag zu. Das 
Einfügen von Skizzen und Fotos als BildDatei zu ein zel
nen Positionen ist ebenfalls möglich.
Der Vorteil der Softwarenutzung gegenüber dem konven
tionellen Aufmaßverfahren liegt darin, dass die Massen 
als normgerechtes HVAAufmaß im PDFFormat ausge
geben werden können. Damit entfällt das herkömmli
che Übertragen eines Aufmaßes von Hand in die REB
Mengenermittlung. Dies geht schneller und verhin dert 
Übertragungsfehler. Der Abrechner kann in der Soft ware 

Was im Ausland Stand der Technik ist, hat sich in Deutschland noch nicht 
in der Breite durchgesetzt: Bauvorhaben werden schon vor Baubeginn als 
digitale Gebäudemodelle fertiggestellt. Ziel ist es, Kosten zu reduzieren 
und Fehler in der Planung frühzeitig zu erkennen. Die Vorteile sind auch 
im Straßenbau nicht unerheblich. Hier ergänzen sich unterschiedliche 
Programme perfekt.

Tobias Farin beim Aufmaß auf der Baustelle

dAS HAndAUFMASS HAT AUSgedienT

die Aufmaßeingabe der dallmann Feldaufmaß APP MWM-Libero Aufmaßerfassung mit Zeichnung

So können alle Baustellen unter
lagen auf einem TabletPC ge
speichert sein. Ausgestattet mit 
praktischen Suchfunktionen sind 
die Ge räte eine echte Alternative 
zu Aktenordnern, und mit der 
passenden Bausoftware werden 
sie zu einer unentbehrlichen 
Hilfe.
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den Werkzeuge, um digitale Plä ne zu überprü
fen, entsteht für das Bauunternehmen ein 
Mehr auf wand. Pläne sind zu bemaßen und 
alle Massen ins REBProgramm zu übertragen. 
Zudem können bei diesen Arbeitsschritten 
Fehler auftreten und IstGeometrien verzerrt 
dargestellt werden. Auch dem Auftraggeber 
entsteht durch das Nachmessen im Plan und 
dem Abgleich der Werte in der Mengen er
mitt lung ein Mehr auf wand. Eine praktikab
le Lösung, die sowohl Auftrag neh mern als 
auch Auftraggebern eine Erleich te rung ver
spricht, bietet das Programm „ceapoint desite 
Custom“. Mit diesem kann eine Prüfung der 
Abrechnung auf Basis von 3DModellen vor
genommen werden. Damit ist der Prüfer in 
der Lage, die abgerechneten Objekte in 3D zu 
betrachten, zu messen und auf geome trische 
Plausibilität zu prüfen. In einer tabellari
schen Auflistung werden die nach REB abge
rechneten Mengen mit den Mengen aus der 
eigentli chen Objektgeometrie verglichen. Bei 
Überschreitung einer einstellbaren Toleranz 
warnt das Programm der Essener Cea  point 
AEC Technologies GmbH und führt den Prüfer 
zu den betroffe nen Objekten. Die Ursache 
der Diffe renz kann dann am Modell gesucht 
werden.

Fazit
Das Handaufmaß ist Vergangen heit, die 
Zukunft wird von gra fi schen Aufmaßlösungen 
bestimmt. Bestandsdaten in digi ta ler Form 
zu übergeben, muss zum Stand der Technik 
werden.

Tobias Farin, Bautechniker bei Hermann 
Dallmann, Straßen- und Tiefbau GmbH & Co 
KG, Bramsche

tronisch an den Auf trag geber als DA11 oder X31Datei zwecks Ein lesen in sein 
Abrechnungsprogramm übergeben werden.

Spezial-Software
Bei „Feldaufmaß“ handelt es sich um eine von Hermann Dallmann Straßen u. 
Tiefbau GmbH & Co KG entwickel te Software, die auf die Bedürfnisse des Bauunter
nehmens aus Bramsche abgestimmt ist und ähnliche Funktionen wie „MWMLibero“ 
beinhal tet. Konzipiert wurde das Programm zur Nut zung auf TabletPCs mit dem 
AndroidBetriebs sys tem. Ist auf dem TabletPC die gewünschte Bau stelle aufge
rufen, kann der Anwender auf das LV zugreifen, Positionen suchen und Lang texte 
anzeigen lassen. Nach Auswahl der benötigten Position kann er direkt mit der 
Mengen ermittlung beginnen. Eine REBge rechte Formelauswahl ist vorhanden, im 
Weiteren sind die wichtigsten REBFormeln als Schalt flächen hinterlegt. Hat der 
Anwender die passende Geometrie erfasst, schlägt das Pro gramm den nächsten freien 
Blattbereich zwecks Fortführung der Aufmaßerfassung vor. Besonders praktisch: Wird 
der sogenannte „GPSKlicker“ aktiviert, ordnet die Software allen Mengenansätzen 
die entsprechenden Ko ordinaten des Ortstermins zu. Sind alle Mengen erfasst, 
kann der Anwender sie als Datenart D11, X31 und als normgerechtes HVAAufmaß 
im PDFFormat ausgeben. Das PDFDokument kann auf Wunsch mit externen Pro
gram men mit Fotos und Skizzen ver sehen werden, bevor beide Vertrags part ner das 
Dokument per EMail er hal ten. Die D11 bzw. X31Datei kann anschließend in das 
REBMengen er mittlungsprogramm eingespielt werden. Die BauAbrechnung ist 
sofort auf dem neuesten Stand.

durchgängige Prozesskette 
Das Softwarehaus islkocher aus Siegen geht einen Schritt weiter und bietet mit „isl
bau stellenmanager“ eine durch gängige Prozess kette von der Men gen er mitt lung in der 
Kalkulation über die Ar beits vorbereitung und Abrechnung bis hin zur Be stands do
kumentation auf Basis grafischer Daten an. Somit sind die Vorteile des BIM (Bildung 
Information Modeling) optimal nutz bar. Im „islbaustellenmanager“ werden Objekte 
erstellt, aus denen der Anwender schnell und unkompliziert Massen generiert. Spielt 
er z. B. eine topographische Geländeaufnahme ein, können die einzelnen Punkte 
verbunden und mit dem hinterlegten LV u.a. Bordsteine oder Rin nen in der richtigen 
Stärke dargestellt werden. Auch lassen sich Flächen problem los konstruieren.
Ist eine Planung im DWG oder DXFFormat mit Gauß, Krü ger oder UTMKoordinaten 
vor han den, ist diese als Hinter grund plan speicherbar. Aus dieser Darstellung lassen 
sich Län gen und Flächen ermitteln. Damit ist es im „islBaustellenmanager“ möglich, 
ein mit dem „Feldaufmaß“ oder mit „MWMLibero“ erfasstes Aufmaß maßstabsgetreu 
an der richtigen Position im Plan darzustellen. Da „Feldaufmaß“ durch die Nutzung 
der GPSFunktion auch Koordinaten protokolliert, befinden sich die gemessenen 
Objekte auto ma tisch an der richtigen Stelle im Plan. Mit „MWMLibero“ aufgenom
me ne Objekte platziert der An wen der von Hand an der richtigen Stelle im Planwerk. 
So mit hat der Ab rechner und später der Prüfer eine bessere Übersicht, wo auf der 
Bau stelle das Aufmaß erstellt wurde.

Prüfung muss leicht möglich sein
Aufmaße müssen vom Prüfer nach vollziehbar sein. Besitzt er nicht die entsprechen

datenprüfung am 3d Modell
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die Mengen berechnen und eine 
Plau sibilitäts prü fung durchfüh
ren. Er kann Nach fragen direkt be
antworten, da die Arbeits schritte 
auf der Baustelle und im Bei sein 
des Auf trag gebers ablaufen. Auf 
Wunsch können die Daten elek
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Exaktes Zahlenmaterial

Der Nachweis der Kosten in jeder 
Phase eines Projekts ist für Peter 
Heidt, Mitbegründer der In ge
nieur gesellschaft Heidt + Peters, 
schon immer wichtig und brachte 
ihn schon 1985 dazu, eine Vor
läu fer version des heutigen AVA 
und Kos ten kon troll sys tems „Cali
fornia.pro“ von G & W einzu füh ren. 
Heute plant Heidt + Pe ters mit 
einem Team von 60 Mit ar beitern 
– Ingenieuren, Geo  lo gen, Tech
ni ker, Zeichner und kauf  män ni
schen Angestellten – regio nal 
und überregional Tief bau pro jekte 
in den Be rei chen Sied lungs was
ser wirt schaft, Wasser wirt schaft 

und Was ser bau, Straßen bau, Infra struk tur ma
nage ment, Hydro und Um welt geo logie sowie 
Ver mes sung. Einen Großteil der öffentlichen 
und pri va ten Kunden berät das inhabergeführ
te Ingenieur büro bereits über lange Jahre.

Früher Kostenrahmen mit System
Das Büro ist seit der Ausstattung mit Soft ware 
beim Programm der G & W Software 
Entwicklung GmbH geblieben und das nicht 
nur wegen der Funktionalität und Durch gän
gig keit. Auch das Handling und der enge 
Kontakt zum Hersteller sprechen dafür. Die 
Software bietet nicht nur Transparenz des 
Planungs und Ausführungsprozesses, sondern 
unterstützt den Anwender durchgängig vom 
ersten Kosten rahmen über alle HOAIPhasen 

bis zur Kostenfeststellung mit Dokumentation 
der abgeschlossenen Baumaßnahme.
Schon bei der Erstellung der ersten Kosten an
nahme genießt der Ingenieur den Komfort der 
Software. Dipl.Vermessungsingenieur Claus 
Clausnitzer, in der Abteilung Straßenbau bei 
Heidt + Peters tätig, erläutert: „Ich ziehe 
mir per Drag & Drop Positionen mit ortsübli
chen Einheitspreisen aus ähnlichen, bereits 
abge schlossenen Projekten in ,California.pro‘ 
oder entnehme die Preise den Dynamischen 
BauDaten.“ Vom Kunden gewünschte 
Anpassungen in den Kostenrahmen arbeitet 
das Büro ein und nutzt diese Daten als Basis 
für die weitere Detaillierung der Kosten.
Ist die erste Kostenschätzung durchgeführt, 
stellt Claus Clausnitzer diese mit der Vor pla
nung und einem Erläuterungsbericht dem 
Auftraggeber vor. Nach der Freigabe schreibt 
der Planer die Kostenschätzung im System 
fest. Es erfolgt eine detaillierte Kosten be
rech nung. „Wir speichern jedes einzelne Kos
tenstadium und haben so eine automatisierte 
Kosten kontrolle, die wir jederzeit mit dem 
Auftrag geber durchgehen können, um das 

Für Ingenieurbüros ist es mehr denn je wichtig, dem Auftraggeber in jeder 
Projektphase exaktes Zahlenmaterial nennen zu können. Denn nicht nur 
die Qualität der Planung und Ausführung muss stimmen, sondern die 
Kosten müssen für jede Projektphase nachweisbar sein und im geplanten 
Rahmen bleiben. Im Ergebnis liegt eine durchgehende Kostenkontrolle vor.

Vom erSten KoStenrAhmen 
biS zur Abrechnung

baugebietserschließung Wietzer Feld in müden/Örtze
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Projekt auch in seiner Kostenentwicklung zu steuern und zu dokumentieren“, 
meint Claus Clausnitzer. Das fertige LV übermittelt der Ingenieur als Ausdruck 
und elektronisch über die GAEBSchnittstelle dem Auftraggeber. Die ausgefüllten 
LVs erhält Heidt + Peters entweder ausgedruckt und überträgt die Angebote ins 
System oder die in den meisten Fällen in der Datenart 84 vorliegenden Ange bote 
werden über die GAEBSchnittstelle eingelesen. Alternativ vor schläge werden 
ins LV eingearbeitet und dem Auftraggeber nach Erstellung des Preisspiegels 
Vergabevorschläge unterbreitet. 

Aussagekräftigen Kostenübersichten
Manche ausführenden Firmen übergeben die Mengen er mitt lung für die Abschlags 
und Schlussrechnungen in der Datenart 11 als REBDaten, so dass das Ingenieurbüro 
diese direkt in „California.pro“ einlesen kann. Nach Prüfung und Freigabe reicht das 
Ingenieurbüro die geprüften Rechnungen den Auftraggebern zur Bezahlung weiter. 
Da jedes Unternehmen bei den Abschlagsrechnungen die bereits eingegangenen 
Beträge aufführt, ist stets ersichtlich, was der Bauherr schon bezahlt hat. Das 
Ingenieur büro speichert jede Abschlags sowie die Schluss rechnung in „California.
pro“. Damit sind mit dem System jederzeit Auswertungen pro Vergabeeinheit oder 
für das Gesamtprojekt möglich. Auch eine Übersicht über den Abrechnungsstand 
mit den noch zu erwartenden Kosten ist auf Knopfdruck schnell erstellt.
Ange fangen bei der vorläufigen Kostenannahme im Rahmen der Grundlagenermittlung 
(Leistungsphase 0) bis hin zur Kostenfeststellung (Leistungsphase 8) mit Nach
trags management begleitet das Programm heute die Inge nieure während des ge
samten Projektablaufes und gewährleistet somit eine durchgängige Kostenkontrolle. 

nutzungsmodell: mietlizenz
Sollte das Ingenieurbüro bei einem erhöhten Auftrags vo lumen vorübergehend 
zusätzliche Lizenzen benötigen, schaltet G & W diese sofort für die vereinbarte Zeit 
frei und stellt nur die Mietkosten dafür in Rechnung. Das Kaufen einer zusätzlichen 
Lizenz, die hinterher nicht mehr benötigt wird, entfällt bei diesem Nutzungsmodell.

Heike Blödorn, Karlsruhe

Spielplatz in dem von der ingenieurgesellschaft heidt + Peters mbh erschlossenen baugebiet 
im Wietzer Feld in müden/Örtze
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IFC-Mengenübernahme

Der Ist-Zustand
Die bisherige Arbeitsweise ist in 
der Regel seriell angelegt: Die 
ein zelnen Planungsleistungen 
sind auf räumlich und inhalt lich 
getrennt agierende Fach leu te 
verteilt und erfolgen in den von 
der HOAI definierten Leis tungs-
pha sen. Der beauftragte Architekt 
erstellt nach den Maß gaben des 
Auftraggebers Pläne oder auch ein 
3D-Modell. Hier steht zunächst 
die kreative Umsetzung der Anfor-
de rungen des Auftraggebers im 
Vor dergrund. Erst mit fortschrei-
ten dem Planungsprozess werden 
Planer aus anderen Fachrich tun-
gen mit einbezogen. Sie spezifi-
zieren das ursprüngliche Modell 
entsprechend der gesetzlichen 
Richtlinien und technischen Vor-
aus setzungen. Die Leistungen der 
einzelnen Disziplinen können bei 
dieser Arbeitsweise nur schwer 
mit einander abgeglichen werden. 
Die Fehleranfälligkeit ist entspre-
chend hoch: Es können unter-
schied liche Bearbeitungsstände 
im Umlauf sein, die Lösungs an-
sätze der Fach planer können kolli-
dieren. Hinzu kommt, dass die 
Bauwerksinformationen in den 
verschiedenen Leistungsphasen 

unterschied lich dargestellt werden. Während 
der Planung und Ausführung werden Pläne, 
also gra phische Dar stellungen, benötigt, für 
die Aus schrei bung und Abrechnung alpha-
num me rische Informationen. Häufig können 
die Softwarelösungen der Fach planer nicht 
oder nur unvollständig über diverse Schnitt-
stellen miteinander kommunizieren. So ent-
stehen Übertragungsfehler oder gehen Daten 
mög licherweise verloren. Der erste Schritt zu 
BIM muss deshalb sein, den Datenaustausch 
zwischen den Projekt betei lig ten zu standardi-
sieren. Ein offener Stan dard für die Übergabe 
von 2D- und 3D-CAD Daten in AVA-Lösungen 
sind die In dus try Foundation Classes (IFC). 

Die IFC-Mengenübernahme
Das 3D-Gebäudemodell einer CAD besteht aus 
Bauteilen, z. B. Türen oder Wände, die einer 
Örtlichkeit im Objekt zugeordnet sind. Zur 
Ausschreibung, Vergabe und Ab rechnung müs-
sen diese Bauteile Gewerken zugewiesen und 
in einzelne Positionen di vi diert werden. Diese 
Transformation der Daten kann über die Orca-
IFC-Mengen über nahme, die die Struktur des 
IFC-Formats entsprechend interpretiert, erfol-
gen. Welche Attribute ein Bauteil beim Export 
behält, wird über die Exporteinstellungen be-
stimmt. In der Mengenübernahme entscheidet 
der An wender dann, welche dieser Daten er in 
die AVA übernimmt.
In der Mengenübernahme wird aus den IFC-
Da ten die räumliche Projektstruktur aufge-

baut, z. B. Gelände, Gebäude, Geschosse, 
Räu me. Aus der Zuordnung der Bauteile in 
den 3D-CAD-Modellen ergeben sich die Raum-
lis ten, in denen gleichartige Bauteile einer 
Ört lich keit zugeordnet sind, z. B. alle Türen 
im Erdgeschoss. In der Ansicht „Bauteile“ ka-
te go risiert, werden die gleichartigen Bauteile 
zu einer Position mit Teilmengen zusammen-
gefasst. Die Kategorie Türen ist beispielsweise 
in Außen- und Innentüren unterteilt, auf Posi-
tions ebene sind Haus- und Verandatüren sowie 
die verschiedenen Innentüren beschrieben. Es 
hängt von der Aufgabenstellung ab, welche 
Darstellung, Bauteile räumlich oder Bauteile 
kategorisiert, hilfreich ist. Sollen etwa in ein 
LV für die Schreinerarbeiten die Außentüren 
aus einer IFC-Datei eingefügt werden, emp-
fiehlt sich die Darstellung kategorisiert. 
Der Anwender kann die gesamte Kategorie 
Außentüren mit allen Einzelpositionen in nur 
einem Arbeitsschritt nach Orca AVA überge-
ben; er kann aber auch nur eine einzelne 
Position einfügen. 
Wenn dagegen alle Innentüren im Erdgeschoss 
einen bestimmten Anstrich erhalten sollen, 
führt die Darstellung Bauteile räumlich schnell 
zu den gewünschten Positionen.

Fazit
Mit der Orca-IFC-Mengenübernahme ist die 
Grundlage für die Datenübernahme aus allen 
Anwendungen geschaffen, die IFC-Dateien 
erzeugen können. Dabei bleibt der Anwender 
durchgängig im digitalen Arbeitsprozess. Orca 
AVA unterstützt ihn wie gewohnt durch vor-
definierte Routinen und lässt darüber hinaus 
auch Raum zur individuellen Arbeitsweise. 

Roswitha Schneider-Sorger, 
Orca Software GmbH, 83115 Neubeuern

BIM kommt – und wird die Arbeitsweise der an einem Bauprojekt Beteilig
ten verändern, darüber herrscht Einigkeit. Mit Building Information 
Modeling (BIM) sollen alle Disziplinen möglichst früh ihre Leistungen in 
einem digitalen Bauwerksmodell anlegen. Dies dient dann als Grundlage 
für alle Planungs, AVA, Facility Management und RückbauProzesse.

So übernehmen Sie IFC Daten in ORCA AVA

optional

Ziel festlegen in Auffi nden in der Übernahmeoptionen festlegen in Einheit festlegen / wechseln in

ORCA IFC Mengenübernahme

AVA IM bIM
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Eine hohe Messlatte fürs Controlling

Computer Spezial: Herr Mühl stein, was sind 
die typischen Projekte der emproc GmbH?

Robert Mühlstein: Wir sind mit unseren Leis
tun gen stark im Infra struktursektor, insbe
sondere Flug hafenbau, tätig. Hier können wir 
stolz sagen, dass alle großen Flug häfen 
Deutschlands zu unserem Kunden kreis zählen. 
Neben den Infrastruktur projekten betreuen 
wir Vorhaben im Ge werbe und Verwaltungsbau, 
im Einzel handel, in Kranken häu sern und im 
Wohn bau. Die von uns be treu ten Projekte 
bewegen sich in einem In ves titionsvolumen 
zwischen 5 und 500 Mio. €.

Computer Spezial: emproc setzt  mit „Probis“ 
eine eigens entwickelte Baukosten-Software 
ein. Warum die Eigenentwicklung?

Robert Mühlstein: Mit der Betreuung von Groß
projekten bewegen Sie sich immer in einem 
Multiprojektumfeld. Die Anfor de rungen der 
Kunden sind vielfältig. Mein Part ner, Christoph 
Winter, und ich haben früh erkannt, dass eine 
derart spezialisierte Lö sung mit der am deut
schen Markt erhält li chen Standardsoftware 
nicht, oder nur mit Ein schrän kungen, zu reali
sieren wäre. Auf Grund lage unserer Erfahrungen 
aus dem Pro jekt Ter minal 2 am Flughafen 
München haben wir „Probis“ in Kooperation 

mit TheProject group GmbH aus 
München entwickelt und die Mul
ti projektfähigkeiten seither stet ig 
ver bessert – rückblickend die ein
zig richti ge Ent scheidung. Heute 
ist „Probis“ bei den wichtigsten 
Flug hafenprojekten in Deutsch
land im Einsatz.

Computer Spezial: Was kann die 
Software?

Robert Mühlstein: „Probis“ ist ein dezidiertes 
KostencontrollingTool für Multiprojekte. Wir 
verfolgen die Strategie eines offenen Sys
tems, das per Schnittstellen den Daten aus
tausch in Richtung AVA und SAP, mit Pro

Für ihre Projekte haben sie eine eigene Baukostensoftware entwickelt. 
Beim internen Controlling verlassen sich die Baukostenmanager von 
emproc lieber auf eine Controlling-Management-Lösung. Mit Dipl.-Ing. 
(FH) Robert Mühlstein, Partner und geschäftsführendem Gesellschafter der 
emproc, haben wir uns über die Projekte der Baukostenmanager und über 
den Stellenwert des internen Controllings unterhalten.

Neubau des Satellitenterminals am Flughafen München. Generalplaner: Koch + Partner 
Architekten und Stadtplaner GmbH. Leistungen der emproc GmbH: Kostenplanung und 
-steuerung (mit „Probis“), Kostenreporting, Nachtragsprüfung, Änderungsmanagement, 
Inbetriebnahmemanagement, DV-Schnittstellenmanagement „Probis/AVA“ und „Probis/SAP“

IM GESPRÄCH MIT ROBERT MüHLSTEIN

Die emproc GmbH
Die emproc GmbH Kostenmanagement für Immobilien mit Sitz in Starnberg 
(www.emproc.de) ist Spezialist für Bau kosten planung und steuerung. Ver
trags management, Beratungs leis tun gen zum Multiprojektcontrolling und 
die Bau kosten software „Probis“ runden das Leis tungs angebot ab. Schon 
bald nach der Unter neh mens gründung im Jahr 2005 nahm auch die Berliner 
Niederlassung den Betrieb auf. 
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Computer Spezial: Sie setzen „untermStrich“ 
an mehreren Standorten und verschiedenen 
Unternehmensbereichen ein. Wie funktio-
niert das in der Praxis?

Robert Mühlstein: Der Standort spielt keine 
Rolle: „untermStrich“ läuft im Webbrowser 
und ist daher für unsere Mitarbeiter überall 
erreichbar. Aufgrund der Mandantenfähigkeit 
der Software sind wir mittlerweile in der Lage, 
neben zwei Standorten auch drei Unter neh
men der emproc zu controllen. 

Computer Spezial: Nutzen Sie und Ihre Kol-
legen die Mög lich keit, damit auf mobilen 
Geräten ortsunabhängig zu arbeiten? 

Robert Mühlstein: Aber sicher. Wir sind 
in ganz Deutschland tätig.Aufgrund der 
Browserfähigkeit der Software können wir 
das Sys tem mobil und überall einsetzen.

Das Interview für Computer Spe zial führte 
Thomas Merkel, Berlin.

Robert Mühlstein: Die Anforderungen und Ziele, 
die wir bei der Abwicklung von Pro jek ten für 
unsere Kunden an uns selbst stel len, gel ten 
auch für unsere inter ne be triebs wirtschaftliche 
Betrachtung. Ste ti ge Kos ten trans parenz, Risi
ko kontrolle und Bud get überwachung sind das 
A und O für eine erfolg reiche Betriebs füh rung 
bzw. Projekt abwick lung.

Computer Spezial: Seit 2008 setzen Sie für 
Ihr internes Bürocontrolling die Lösung der 
untermStrich software GmbH ein.  

Robert Mühlstein: Mit dem Wachstum unse rer 
Firma, der Vielzahl von Projekten und dem 
Zuwachs an Mitarbeitern war uns schnell klar: 
Wir waren mit „Excel“ an einem Punkt an
ge kommen, an dem wir die Kon trolle unsere 
Be triebs prozesse und deren Erfolgs aus wer
tung nicht mehr gewährleisten konnten. 
Daher haben wir uns entschieden, auf ein 
aus gereiftes Produkt zu wechseln, das unse
ren Anforderungen gerecht wird. Nach Markt
recherche und Vergleich der gängigen Pro duk te 
haben wir uns für „untermStrich“ ent schieden. 
Überzeugt haben uns u.a. die meist intuitive 
Ver ständ lich keit des Systems und die vielfälti
gen Auswertungs möglichkeiten.

Computer Spezial: Der Versuchung, auch für 
diese Aufgaben eine Eigenlösung zu ent wi-
ckeln, sind Sie offensichtlich nicht erlegen?

Robert Mühlstein: Die Messlatte, die wir beim 
internen Controlling anlegen, ist genauso hoch 
wie bei der Abwicklung von Pro jekten unserer 
Kunden. Wer seinen Kunden pro fessionelles 
Kostenmanagement liefert, verlangt auch für 
das interne Controlling eine professionelle 
Lösung. Diese haben wir gefunden – für eine 
Eigenentwicklung bestand also kein Anlass.

jekt kom muni kations sys temen 
und auch zu PMLösungen wie 
„MSProject“ ermöglicht. So füh
ren wir Prozess und Termindaten 
mit den Kosteninformationen zur 
Auswertung zusammen. Weiterhin 
zeichnet sich „Probis“ durch seine 
in dividuelle Katalogstruktur aus, 
die an jedes Projekt angepasst 
und beliebig erweitert werden 
kann. Spezielle Kundenwünsche 
kön nen durch den modularen 
Auf bau des Pro gramms integriert 
wer den.

Computer Spezial: Für wen ist die 
Lösung besonders interessant?

Robert Mühlstein: Mit „Probis“ 
richten wir uns in erster Linie 
an Investoren, Projekt ent wick ler 
oder Bau herren mit fortwähren
der Bautätigkeit, wie z. B. aus 
der Industrie oder aus dem In
fra struk tur sektor. Dieser Kunden
kreis ist in der Regel in einem 
Mul ti pro jekt umfeld aktiv, in dem 
die Soft ware sein Stär ken aus
spie len kann. Im nächsten Jahr 
wol len wir eine LiteVer sion auf 
den Markt bringen, und damit 
auch ein interessanter Partner 
für Ein zel bauherren, Archi tektur 
und In ge nieur büros sein.

Computer Spezial: Als Bau kos-
ten manager sind Sie ‚Zah en-
menschen‘. Wie wich tig sind 
Ihnen die be triebs wirt schaft li-
chen Zahlen des eigenen Unter-
nehmens?

„BIMdock“ – BIM trifft Büromanagement
Mit „BIMdock“ hat untermStrich ein Kon zept entwickelt, das die Arbeit an BIM
Pro jek ten mit den BüromanagementSys te men der Pla nungsbüros koppelt. Wo 
BIM über das bloße 3DGebäudemodell hinaus zum zentralen Dokumentations 
und Kom munika tions instrument im Pro jekt wird, ergeben sich vielfältige Naht
stel len zum herkömmlichen Büro mana ge ment system. „BIMdock“ steht für 
die Summe dieser Nahtstellen in Be reichen wie z. B. im Dokumenten und 
In for ma tions management oder bei der Termin verwaltung. Über „BIMdock“ hat 
untermStrich Lese und Schreibzugriff auf bau teilbezogene Projektinformationen 
im BIM, die für das Büromanagement im weites ten Sinne relevant sind.

Neubau mit historischer Fassade: neues Hans-Sachs- 
Haus, Gelsenkirchen. Generalplaner war gmp-Archi-
tekten, von Gerkan Mark und Partner. Leistungen 
der emproc GmbH: Kostenplanung und -verfolgung.
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Kostenmanager mit hohen Ansprüchen an das 
Controlling: Robert Mühlstein, emproc GmbH 
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Softwareeinsatz von Anfang an

Seit der Bürogründung 2010 im schleswig-
holsteini schen Pinne berg ist X1 Ingenieur pla-
nung nicht nur als Elektroplaner tätig, sondern 
bietet gemein sam mit Part ner büros die ge-
samte Tech nische Gebäudeausrüstung an und 
wickelt diese als TGA-Ge ne ral pla ner für den 
Auftrag ge ber ab. Neben Aufträgen der öffent-
lichen Hand plant das Büro auch für private 
Bauherren sowie für gewerbliche Investoren. 
Zum Tätigkeitsspektrum ge hören u. a. die 
Pla nung von Stark- und Schwach strom an-
lagen, Versorgungsnetzen, Brand mel de an la-
gen, Kommunikationstechnik, Daten leitungs-
technik in Industrie- und Ge wer be be trieben 
für Groß-EDV-Anlagen, Bus-Technologie, 
Überwachungs- und Si cher heits an la gen sowie 
Blitz schutz und Be leuch tungs technik.
Gleich zu Anfang der selbstständigen Tätig-
keiten entschieden sich die drei Bürogründer, 
das Controllingsystem „S-Control“ und das 
Ho norarermittlungsprogramm „S-HOAI“ der 

Kobold Management Systeme GmbH einzuset-
zen. Diese Softwarelösungen kennen sie von 
ihrem vorherigen Arbeitgeber und sind sowohl 
mit den Funktionalitäten als auch mit der 
Hand habung äußerst zufrieden. Nicht zu letzt 
kennen sich die Planer mit den Pro gram men 
sehr gut aus. So bearbeiten die Pinne berger 
mit dem Controllingsystem alle Prozesse von 
der Projektplanung über die Steuerung bis zur 
Nachkalkulation. 
Mit dem Honorar ermitt lungssystem verwaltet 
Elektromeister Detlef Hahn, der auch für das 
Controlling zuständig ist, die Honoraransätze, 
erstellt die Angebote sowie Akonto-, Teil- und 
Schluss rechnungen während des Pro jekt ver-
laufs. 

Rechtssichere Be- und Abrechnung 
Für Detlef Hahn beruht der Vorteil der Hono-
rar ermittlungssoftware darauf, dass die Ho no-
rare mit ihren Leistungsansätzen im Pro gramm 

Nach 20-jähriger Tätigkeit in einem TGA-Büro gründeten Elektroingenieur 
Hauke Thamsen, Elektromeister Detlef Hahn und die Technische Zeichnerin 
Antje Herrmann gemeinsam die X1 Ingenieurplanung. Um von Anfang an 
auf Erfolgskurs zu sein, setzten die drei gleichberechtigten Partner neben 
den fachspezifischen Systemen ein Controlling- und ein Honorarberech-
nungsprogramm ein. Damit hatte das Büro die Projekte und die wirt-
schaftliche Situation gleichermaßen unter Kontrolle.

wIRTsChAfTLICheR eRfOLG 
duRCh üBeRBLICk

sanierung der 
Außenbeleuchtung  
auf einem schulhof

CRM und ERP für Dienstleister

Maßgeschneiderte Branchenlösungen für:
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Architekten
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Berater
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enthalten sind und somit die 
Be- und Ab rechnungen absolut 
rechtssicher sind. „Auf Basis der 
Angebotssumme kann ich mit ei-
ner Fortschreibung, die ,S-HOAI‘ 
anbietet, ohne großen Aufwand 
mit den schon hinter leg ten Vor-
lagen, die wir entspre chend des 
Corporate Designs unse res Büros 
erstellt haben, die Rech nun gen 
ausstellen“, erläutert Con trolling-
spezialist Detlef Hahn. 
Beide Programme sind miteinan-
der verbunden und die Be nut-
zer ober flä chen entspre chend 
angepasst. Das integrierte Regie-
center bietet eine einfache und 
komfortable Ein gabemöglichkeit 
aller projektrelevanten Daten wie 
Honorar, Projektstand, Fremd-
kos ten etc. Abgerechnet wird 
mo nat lich entsprechend des 
Leis tungsstands des Projekts. 
Tritt X1 Ingenieurplanung als 
Generalplaner auf, erhält es von 
den Partnerbüros das erforderli-
che Zahlenmaterial, erfasst dieses 
in der Honorarermittlungslösung, 
erstellt die Angebote und, ent-
sprechend des Leis tungs stan des, 
die Rechnungen.
Liegt der Auftrag vor, überträgt 
Detlef Hahn die Honorare in 
die Con trolling software. Da die 
Mitarbeiter daten inklusive Ge-
hältern und entsprechenden 
Stun densätzen – diese sind bei 
X1 Ingenieurplanung alle gleich 
– hin ter legt sind, errechnet das 
Programm, wie viele Stun den 
jeder Mitarbeiter auf jeder Leis-

tungs phase verbrauchen darf. Einen vom Büro 
zu defi nierenden Pro zentsatz für Gewinn und 
Wagnis sowie den Gemein kosten faktor berück-
sichtigt die Software dabei auch. 

Tägliche stundeneingabe
Die drei Bürogründer geben täglich ihre Stun-
den auf die Leistungsphasen der jeweiligen 
Projekte ein oder als Stundennachweis, sollte 
der Auftrag wie Beratungsleistungen oder 
Besondere Leistungen stundenbezogen abge-
rechnet werden. Sind die geleisteten Stun den 
weder projekt- noch auftragsbezogen, weisen 
sie diese den Allgemeinkosten zu. 
Anhand der in „S-Control“ erstellten Soll-/Ist-
Berichte ist schnell ersichtlich, ob die Projekte 
im Rahmen liegen – jährlich bearbeitet das 
Ingenieurbüro zwischen 40 und 50 Projekte 
– oder ob entsprechende Gegenmaßnahmen 
einzuleiten sind. Detlef Hahn erläutert: „Mit 
dem Programm können wir dem Bauherrn auch 
detailliert und äußerst überschaubar unsere 
schon erbrachten Leistungen dokumentieren 
und ihm darlegen, welche seiner Ansprüche 
nicht vertraglich beauftragt worden und so-
mit extra in Rechnung zu stellen sind. Das 
überzeugt ihn.“ 

unterschiedliche Auswertungen
Zur optimalen Steuerung des Büros er stellt 
Controller Detlef Hahn unterschiedliche 
Auswertungen. Aus dem Soll-/Ist-Kosten-
ver gleich der Einzelprojekte ist ersichtlich, 
wel ches Honorar abgerechnet wurde und 
was noch abzurechnen ist. Die monatliche 
Honorar vorschau ist für Detlef Hahn eine 
wich tige Auswertung, um das Büro optimal 
zu steuern. Denn diese stellt dar, wie weit 
jedes einzelne Projekt abgerechnet ist, was er 
in den kommenden zwölf Monaten monatlich 
in Rechnung stellen kann, respektive wie 

viel Umsatz das Büro in den nächsten zwölf 
Monaten erwirtschaften wird. In regelmäßi-
gen Abständen er stellt Detlef Hahn für die 
Bau her ren Auswertungen über die vom Pla-
nungsbüro erbrachten Beson de ren Leistungen 
und lässt sich diese zwecks Rechnungsstellung 
freigeben. Aufgrund der übersichtli chen Doku-
men tation sind Einsprüche selten. Elek tro-
ingenieur Hauke Tham sen dokumentiert mit 
der Controlling lö sung sogar dem Finanzamt 
ge gen ü ber seine Reisezeiten, um die se steuer-
lich geltend zu machen.
In regelmäßigen Abständen setzen sich die drei 
Gesellschafter zu sam men und analysieren die 
ein zel nen Projekte sowie die wirt schaft liche 
Situation anhand der Aus wertungen. Auch 
schauen sich die drei Partner den Um satz, den 
sie mit den un ter schied li chen Auftraggebern 
er wirt schaf tet haben, an, um daraus Schlüs se 
für die weitere Akquise zu ziehen. 

fazit
Hauke Thamsen, Detlef Hahn und Antje Herr-
mann stehen heute wirtschaftlich besser als 
in ihrer Angestelltenzeit da und das, ohne 
mehr zu arbeiten. „Das Arbeiten ist deutlich 
ent spannter und wirtschaftlich lukrativer als 
vorher“, erklärt Detlef Hahn.

Heike Blödorn, Karlsruhe

Computersimulation einer Treppenhausbeleuchtung

Bestandsaufnahme von vorhandenen elektrovertei-
lungsanlagen

Projektstand
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Bauzeitenplaner

Neben den Kosten gehören Ter mine zu den 
neuralgischen Punkten im Zusam men hang 
mit der Realisie rung von Bauprojekten. Für 
Bauherren und In vestoren sind straffere 
Pla nungs- und Realisierungs zei ten gleich-
bedeutend mit einer frü heren Nutzung des 
Objektes und einer Einsparung an Zeit und 
Kapital. Ab einer Bausumme von 5 Mio. € 
aufwärts werden Pro jekte deshalb immer häu-
figer von einer vergleichsweise neuen Berufs-
gruppe, den Projekt steu e rern, betreut. Dabei 
sind Ar chi tekten und Fachplaner aufgrund 
ihres Fachwissens, ihrer Er fah rung und ihres 
detaillierten Projekt-Know-hows mindestens 
genauso prädestiniert, kom plexe Projekte ter-
mingerecht fertigzustellen. Software für die 
Bauzeitenplanung hilft dabei. Die Auswahl der 
richtigen Lö sung ist nicht einfach, denn jede 
hat ihre Be sonder heiten, Einsatzbereiche, 
Stärken und Schwächen …

Terminsicherheit immer wichtiger
Natürlich können Zeiten und Tätigkeiten auch 
auf Papier in Form eines Balkenplans („Gantt-
Diagramm“ genannt) dargestellt werden. Die 
Balken auf einer Zeitachse repräsentieren 
dabei die zeitliche Abfolge von Aktivitäten. 
Abhängigkeiten zwischen den einzelnen Vor-
gän gen sowie Terminverschiebungen und de-
ren Auswirkungen sind so aber nur umständ-
lich und wenig transparent darstellbar. Ein 
wei terer Nachteil: Soll-/Ist-Abgleiche sind 
zwar mit dickem Filzstift oder Marker möglich, 
gewerke übergreifende Terminverschiebungen 
können aber eher nur erahnt als exakt beziffert 
werden. Wer sich nicht auf sein „Bauchgefühl“ 
verlassen will, nutzt digitale Bau zeiten pla ner: 
Dabei lassen sich die einzelnen Vor gänge 
miteinander verknüpfen und deren Abhängig-
kei ten definieren, so dass sich schnell und 
exakt berechnen lässt, welche Folgen die 

Termin ver schiebung eines oder mehrerer Ge-
wer ke auf Folge termine hat. Nur so wird die 
tatsächliche Terminsituation transparent und 
nur so kann rechtzeitig eingegriffen werden, 
wenn der Be ginn von Folgearbeiten oder 
gar der Fertig stellungstermin gefährdet ist. 
Damit ist der Planer in der Lage zu agie-
ren und nicht nur zu reagieren. Neben dem 
Terminaspekt spielen „Wenn-Dann-Analysen“ 
bei der Auslotung von Alternativen eine wich-
tige Rolle. Sind zu sätzlich die Kostensätze 
für Vorgänge und Tätig keiten im Programm 
hinterlegt, kann ermittelt werden, welche 
Variante am kostengünstigsten ist. Auch 
Personal, Fahrzeuge und Geräte lassen sich 
über die digitalen Zeitplaner besser auslasten. 
Balkenpläne werden deshalb nicht nur für die 
externe Koordinationen der Projektbeteiligten 
und Gewerke auf der Baustelle, sondern auch 

für die bürointerne Per sonal- und 
Ressourcenplanung genutzt. 
Häu fig sind sie deshalb ein Teil 
von Büro-/Pro jekt management-
Programmen.

Wie funktioniert die  
„Planung der Planung“?
Nach der Projektbeschreibung 
werden zunächst „Meilensteine“ 
definiert, worin essentielle Pro-
jekt rahmendaten (Grund la gen-
ermittlung, Ent wurfs-, Ge neh-
mi gungs- und Werk planung, 
Aus schrei bung, Rohbau fertig-
stel lung, Aus bau phase, Bezug) 
fest ge legt werden. Wäh rend 
den fol genden Phasen wer-
den diese Mei len steine stufen-

Projekte in einem möglichst knappen Zeitrahmen abzuwickeln, wird 
angesichts steigender Baukosten immer wichtiger. Software für die Bau-
zeitenplanung kann Projektabläufe effizienter gestalten, Kosten sparen 
und die Terminsicherheit steigern.

Die Planung organisieren: Mit digitalen Bauzeitenplanern hat man Projekte, Termine und 
Ressourcen im Griff.

TERMiNsichERhEiT Als PROGRAMM
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weise detailliert. Dabei erhält 
jede Bauphase einen immer 
höheren Detaillierungsgrad, da 
hinter jedem der Ge werke eine 
Vielzahl weiterer Vorgänge und 
Tätigkeiten steckt. Termin pla-
nungs pro gram me bieten damit 
die Möglichkeit, ein Projekt in 
mehrere Detailpläne zu struktu-
rie ren. Je detaillierter eine Pro-
jekt planung ist, desto aufwendi-
ger ist sie, aber des to besser 
können Schwierigkeiten und 
Ter min ver zö gerungen ver mieden 
und das Projekt kann gezielter 
in der Realisierungsphase ge-
steuert werden. Der „kritische 
Weg“ wird an jenen Stellen 
mar kiert, an denen die Termin-
än derung eines Vorgangs die 
Gesamt erstellungszeit eines Bau-
werks beeinflussen kann. Fer ner 
lassen sich Pufferzeiten oder 
der früheste/spätes te Arbeits-
be ginn für einzelne Gewerke er-
mitteln. Dabei werden für den 
gesamten Projektablauf die 
Vor lauf zeiten, die Ko or di na tion 
zwischen den einzelnen Pla-
nern, Aus schreibungs- und Ver-
ga be zeiten sowie der Ab lauf der 
Bauausführung mit der Dauer der 
einzelnen Vorgänge sowie der 
gegenseitigen Abhängigkeiten 
miteinander verknüpft. Da der 
Fertig stellungstermin in der Re-
gel feststeht, dient er als Basis 

für die terminliche Rück rechnung. Werden 
alle Vorgänge eingetra gen und miteinander 
verknüpft, lässt sich schnell der Beginn der 
einzelnen Arbeiten, respektive der Bau aus-
füh rung ermitteln.

Worauf sollte man achten?
Technisch unterscheidet sich Soft ware für die 
Bauzeitenplanung (auch „Ressourcen ma nage-
ment-„, „Projekt steue rungs-„ oder „Ter min-
planungs-Software“ genannt) hauptsäch lich 
darin, wie komplex Projekte sein können, ob 
mehrere Anwender an einem Projekt gleich-
zei tig arbeiten (Multiuser) und mehrere Pro-
jek te unter Berücksichtigung gegenseitiger 
Abhängigkeiten miteinander verknüpft wer-
den können (Multiprojekt). Messbar wird die 
Komplexität der Projekte durch die maximale 
Anzahl von „Vorgängen“. Das sind alle im Rah-
men eines Projektes geplanten Ereignisse oder 
Tätigkeiten. Üblich sind bei kleinen Projekten 
bis zu 1000, bei mittleren Projekten bis zu 
10 000 Vorgänge. Großbauvorhaben er for-
dern eine andere Programmkategorie mit bis 
zu 100 000 verwaltbaren Vorgängen pro Pro-
jekt. Ferner sollten Balkenpläne beliebig 
strukturierbar sein – von der Übersichts- bis 
zur Detail planung (üblich sind zehn bis 24 
Struktu rierungsstufen). Ein integrierter Ka-
len der sollte die Feiertagsregelungen der 
ver schiedenen Bundesländer berücksichti-
gen. Daneben sollte er projektspezifisch 
definierbar sein, beispielsweise wenn auf-
grund drängender Fertigstellungstermine 
mit den ausführenden Firmen besondere 
Arbeits zeiten vereinbart werden. Daher soll-
ten sowohl Arbeitstage pro Woche als auch 

Arbeits zeiten pro Tag definiert werden kön-
nen. Ferner sollten der Arbeitswochenbeginn 
sowie freie Tage frei bestimmt werden kön-
nen. Auch die Dauer eines Vorgangs sollte in 
Arbeitstagen oder Kalendertagen (z. B. für 
Trocknungszeiten) angegeben werden kön-
nen. Die Ablauf- und Terminplanung bildet 
den Kern von Bauzeitenplanern mit einer 
Vielzahl von Funktionen. Während beispiels-
weise die Berechnung des „kritischen Wegs“ 
zu den Standardfunktionen gehört, ist es z. B. 
kein Standard, dass Projekte, Vor gän ge und 
Ressourcen jeweils eigene Ka len der erhal-
ten. Das ist etwa dann wichtig, wenn die 
Arbeit über das Wochenende zwar ruht, aber 
etwa die oben genannten Trock nungs zei ten 
kontinuierlich weiterlaufen. Wichtig ist vor 
allem, dass die Terminplanung essentielle 
Fra gen beantwortet: Wie lange dauert das 
Projekt? Welche Risi ken können auftreten? 
Welche Faktoren können das Projekt ver zö-
gern? Welche Vorgänge sind besonders zeit-
kritisch? Ist das Projekt im Zeitplan? Wie 
kann man es kostengünstig be schleu nigen? 
Weitere (optionale) Berechnungsfunktionen 
be treffen die Ressourcen sowie die den 
Vor gängen zugeordneten Kosten: Werden 
Ressourcen (Mit arbeiter, Fahrzeuge, Geräte, 
Ausrüstung etc.) den zu erledigenden Auf-
ga ben zugeordnet, zeigen Diagramme die 
Über- oder Unterbelegung einer Ressource an 
und helfen, die Arbeitsauslastung optimal zu 
verteilen. Die Zuord nung von Ressourcen und 
Vor gängen sollte in früher Projekt pha se, etwa 
auf der Qua lifika tions ebene, möglich sein und 
erst später durch konkrete Personen ersetzt 
werden. Zeigt die Kapa zitäts überprüfung, dass 
eine Ressource überlastet ist, sollten alle dazu 
beitragenden Vor gänge angezeigt werden, 

Mit stiften und Klebezetteln kann man nicht 
agieren, sondern nur reagieren.
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Die zunehmende Anzahl von leistungen und Gewerken mit ihren gegenseitigen Abhängigkeiten 
kann nur noch mit software angemessen berücksichtigt werden.

Bi
ld

: C
om

pu
te

rw
or

ks



P R O J E K T M A N A G E M E N T

um schneller Gegen maß nah men er greifen 
zu können. Im Rah men des Multiprojekt-
Manage ments ist ferner eine Ab stimmungs-
mög lich keit von in mehreren Pro jek ten 
gemeinsam genutzten Ressour cen wichtig. 
Bauzeitenplaner eignen sich auch als inter-
nes Kostencontrolling-Ins tru ment. Sind die 
Kosten für Vor gänge im Programm hinterlegt, 
las sen sich Varianten auch unter dem Kos ten-
aspekt bewer ten. Termin verschiebungen wäh-
rend der Bauzeit gegenüber dem Bau zeiten-
plan werden nur dann recht zeitig erkannt, 
wenn der tat säch liche Baufortschritt regel-
mäßig vom Anwender im Pro gramm erfasst 
wird. Werkzeuge zur Fort schritts verfolgung 
und dy na mische Statusberichte halten Team-
mitglieder auf dem Lau fen den. Ein Soll-/
Ist-Abgleich stellt – in der Regel grafisch 
– die Ab weichungen zwischen geplan tem 
und tat säch lichem Projektverlauf dar. Dabei 
sollten zeitlich befristete Verzögerungen 
(z. B. Schlecht wetter) ebenso berücksich-
tigt werden, wie Verzögerungen, die sich 
kontinuierlich auf die Gesamtdauer eines 
Vorgangs aus wirken (z. B. Krankheitsfall). 
Auf dieser Basis ermitteln die Programme 
Prognosen über den weiteren Verlauf der 
Arbeiten. Auch die Anzeige/Ausgabe ist 
wichtig: Vor gän ge und Abläufe sollten wahl-
weise als Bal ken-, Struktur- oder Netzplan 
darstellbar sein. Auch Flowcharts können der 
opti ma len Visualisierung von Abläufen und 
Struk turen dienen. Eine Historienfunktion 
sollte Planungsstände dokumentieren und 
Vergleiche mit der aktuellen Planung ermög-
lichen. Balkenpläne größerer Projekte nei-
gen zur Unübersichtlichkeit, weshalb meh-
rere Anzeigevarianten zur Verfügung stehen 
sollten (mehrere Vorgangsbalken pro Zeile, 
Vorgangs filter etc.). Das ist insbesondere im 
Hinblick auf die Anzeige und die Erfassung 
von Ist-Zeiten auf kleinformatigen Displays 
von Mobilgeräten wichtig. Für die Farb- oder 
SW-Druckausgabe sollten die Balken alterna-
tiv mit unterschiedlichen Farben oder Mustern 

dargestellt werden können. Farbfähige A0-
Groß for mat drucker sind ideale Ausgabegeräte, 
da neben Farbflächen auch Formatüberlängen 
mög lich sind. Mit einer Posterdruckfunktion 
lassen sich auch große Formate auf kleinen 
Druckern ausgeben. Eine Druckvorschau mit 
Zoom funktion hilft, Papier zu sparen.

lösungen und ihre Unterschiede
Die Bauzeitenplanung ist „Chefsache“. Weil 
Projekt- oder Bauleiter für Schulungen wenig 
Zeit haben, müssen sie das Werkzeug möglichst 

ohne großen Schulungsaufwand 
produktiv nutzen können. Eine 
einfache, am Office standard 
orien tierte Bedienung ist eben-
so Vor aus setzung wie das Bedie-
nungs konzept. Es sollte sowohl 
Ein stei gern als auch erfahrenen 
Pro jekt managern Rechnung tra-
gen und über Bedien-„Assis ten-
ten“ wie Kurzwegtasten einen 
schnellen Funktionszugriff er-
mög lichen. Zu den Kosten aspek-

läuft etwas aus dem Ruder, sollte der Projektverantwortliche sofort erkennen, wie er gegen- 
steuern kann.
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Vorgänge und Abläufe sollten wahlweise als Balken-, struktur- oder Netzplan darstellbar sein.
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das Internet. Zudem ist die Software stets 
aktuell und bindet keine PC-Ressourcen. Ent-
sprechend breit ist die Preisspanne digitaler 
Bau zeitenplaner. Sie liegt – je nach Konzept 
und Leistungsumfang – zwischen 0 (Open-
Source-Software), einigen Euro (15 bis 30) 
pro Monat bei Mietsoftware und einigen 100 
bis mehrere 1000 Euro für konven tionelle 
Desktoplösungen.

Besondere lösungen 
für besondere Aufgaben
Eine Besonderheit sind Linien- oder Strecken-
baustellen wie Straßen-, Gleis-, Tunnel-, Pi-
pe line- oder Brücken bau stellen, aber auch 
Hoch häuser: Zur Viel zahl von Terminen und 
Ab hän gig kei ten kommt hier die Ab hän gig-
keit der Vorgänge mit dem räum lichen Vor-
an schreiten der Bau stelle. Das lässt sich 
über sichtlich in Weg-Zeit-Dia gram men dar-
stellen (z. B. mit „Tilos“ oder „Pro-Via“). Sie 
verknüpfen bei linienbezoge nen Projekt struk-

turen die Terminplanung des Bauablaufs mit 
Lageplänen, Ansichten oder Schnitten des 
Bauprojekts und bilden eine Ergänzung zu 
den konventionellen Balken- und Netzplänen. 
Stellt die traditionelle Netzplantechnik nur 
Zeitabstände zwischen den Vorgängen dar, 
zei gen Weg-Zeit-Diagramme auch Weg ab-
stände. Parallel laufende Tätigkeiten lassen 
sich so einfacher koordinieren, Über schnei-
dungen und Konflikte besser erkennen. 
Vorteile bei der Verknüpfung von Projekt zei-
ten und Geometrien bietet die 4D-Simu lation: 
Kommt zur dritten Dimension des CAD-, 
respektive BIM-Gebäudemodells, die vierte 
Dimension „Zeit“ hinzu, kann der geplante 
Bauablauf simuliert werden. Dazu werden die 
Bauteile mit Vorgängen des Bau zeiten plans 
verknüpft. Bei der 4D-Simulation werden 
über einen bestimmten Zei t raum Vorgänge 
durch eine Änderung der Darstellung der 
verknüpften CAD-Objekte visualisiert (Ein-/
Ausblenden, Farbänderung etc.). Damit las-
sen sich im Vorfeld gewerke übergreifend 
zeitliche Konflikte auf der Baustelle auf-
decken. Bei einer 5D-Simulation wird ne-
ben dem 3D-Gebäudemodell und der Zeit 
auch die Baukostenentwicklung be rück-
sich tigt. Beispiele für 4D-/5D-Simu la tio nen 
sind Autodesk-„NavisWorks“, Asta-„Power-
projekt BIM“ oder RIB-„iTWO“. Möglich kei-
ten der Verknüpfung von Bau werks infor-
mationsmodellen mit der Termin planung 
zeigt auch die Dissertation „Kollabo ra tive 
Ter min planung auf der Basis von Bau werks-
informa tions modellen“ von J. Tulke an der 
Bau haus-Universität Weimar auf.

Ohne software geht es nicht, … 
… ohne Erfahrung aber auch nicht! Frag los 
werden die Zusammenhänge und Ab hän gig-

ten zählen neben dem Kaufpreis 
auch der Support (Er reich barkeit, 
Kosten) sowie Up dates und Up-
grades auf neue Versionen. Soft-
ware für die Bau zeiten pla nung 
ist sehr viel fältig. Sie ist als ein-
faches Excel-Tool, als eigenstän-
dige Software oder als Baustein 
einer modularen AVA-Lösung 
erhältlich (z. B. „Cosoba“ oder 
„Nevaris“). Letzteres hat Vorteile 
– etwa dass man auf vorhandene 
Projekt infor ma tionen zurückgrei-
fen kann und die Daten der betei-
ligten Firmen nicht neu eingeben 
muss. Außerdem muss sich der 
Anwender nicht auf ein anderes 
Bedienungskonzept um stellen. 
Aus den Ausschreibungsdaten 
lässt sich ein grober Balkenplan 
ablei ten, der allerdings ange-
passt und ergänzt werden muss. 
Man sollte prüfen, ob der Funk-
tions umfang mit der einer spezi-
ellen Bauzeitenplaner-Software 
ver gleich bar und ausreichend ist. 
Es gibt auch branchenneutrale 
Projekt pla nungs-Programme. 
Diese berücksichtigen nicht im-
mer die spezifischen Belange des 
Bauwesens. Auch cloudbasie-
ren de Lösungen gibt es – bei-
spiels weise „OpenProject“ oder 
„Projectplace“. Sie ermöglichen 
eine ge meinsame Projektarbeit 
sowie einen mobilen Zugriff über 

Filterfunktionen sind wichtig – insbesondere im 
hinblick auf die Plananzeige auf mobilen Endgeräten.
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Eine in AVA-Programme modular eingebundene Bauzeitenplanung macht Mehrfacheingaben 
ebenso überflüssig wie die Umstellung auf ein anderes Bedienkonzept.
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Der integrierte Kalender sollte Feiertagsregelungen 
berücksichtigen, Arbeitszeiten sollten individuell 
definierbar sein.
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keiten bei der Projektplanung und -ausführung immer komplexer. Hinzu kommt, 
dass Planer meist mehrere Projekte parallel bearbeiten müssen. Deshalb ist ein 
wirt schaftliches, effizientes Termin- und Ressourcenmanagement ohne Soft ware-
unter stützung nicht mehr möglich. Hinzu kommt, dass die HOAI 2013 der Termin-
pla nung mehr Bedeutung beimisst als bisher. Doch auch das beste Programm kann 
Probleme während der Ausführung nicht vorhersehen oder gar verhindern und 
Fleißarbeit, wie das Eingeben der Soll- und vor allem das kontinuierliche Einpflegen 
der Ist-Daten, nimmt die Software dem Anwender nicht ab. Zudem liegt es in seiner 
Verantwortung, dass Termine, Zeitspannen, Abhängigkeiten, Witte rungs einflüsse, 
örtliche Besonderheiten korrekt eingegeben und alle Einflussfaktoren angemessen 
berücksichtigt werden. Ohne bauspezifisches Fachwissen und eine mehrjäh rige 
praktische Erfahrung des Anwenders als Projektleiter oder Projektsteuerer können 
Bauzeiten auch mit der besten Software aus dem Ruder laufen.

Dipl.-Ing. (Architektur) Marian Behaneck,
76751 Jockgrim

Programme und Anbieter*
A-Plan     www.braintool.com
Asta Powerproject   www.astadev.de
AVA.relax Bauzeitenmanager (AVA)  www.cosoba.de
Bauzeitenplan (Excel-Tool, Freeware)  www.formularis.de
BBase Terminplanung    www.pmsag.ch
FastTrack Schedule   www.computerworks.de
ITC Bauzeitenplaner   www.it-concept.at
Mavis     www.fpi-ingenieure.de
Nevaris (AVA)    www.nevaris.com
OpenProject (Open Source)   www.openproject.org
OpenProj (Open Source)   www.openproj.eu
ProjectCenter (Web-basiert)  http://projectcenter.us
Projectplace (Web-basiert)   www.projectplace.de
Projekt-Manager    www.vordruckverlag.de
Pro-Plan    www.gripsware.de
Rillsoft Project    www.rillsoft.de
SJ Proma    www.sj-software.de
TILOS     www.linearproject.com
* Auswahl, ohne Anspruch auf Vollständigkeit!

Kommt zur dritten Dimension des BiM-Bauwerksmodells die vierte 
Dimension Zeit hinzu, sind Bauablaufsimulationen oder Kollisions-
prüfungen möglich
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Einsatzplanung neu aufgegleist

Seit 1999 bietet die Pro jekt Real 
GmbH im bayeri schen Groß wall
stadt Ingenieur leis tun gen für die 
Planung, Her stel lung und Unter
haltung von In frastruktur anlagen 
an. Ins be son dere die Bau über
wa ch ung zählt zu den Kern kom
pe ten zen des Ingenieurbüros 
– Haupt auf trag geber in diesem 
Be reich ist die Deutsche Bahn. 
Für sie und andere Betreiber von 
Schienen ver kehr sanlagen stellt 
das Büro individuelle Pro jekt
teams zu sam men und sorgt da
für, dass entsprechendes  Per so nal 
auch nachts und an Wochen enden 
vor Ort auf den Bau stellen ist. 
Dabei zeichnet sich das Unter
neh men vor allem durch eine freie 
und flexible Zu sam menarbeit mit 
erfahrenen, hochqualifizierten 
Fachkräften aus. 
Projekt Real betreut deutschland
weit zahlreiche Baustellen – auf je
der davon müssen zum geplanten 
Einsatztermin die erforderlichen 
Ingenieure und Techniker präsent 

sein: wird die Bauüberwachung nicht lückenlos 
sicher ge stellt, können seitens Auftraggeber 
Re gress ansprüche geltend gemacht werden. 
Verschiedene Arbeitszeitmodelle, Einsatz im 
Drei schichtensystem mit bundesländerspezifi
schen Nacht, Sonn und Feiertagszuschlägen 
sowie komplexe Rahmenverträge gestalten 
die Lohnabrechnung und Rechnungslegung 
besonders diffizil. 

Prozesse stabilisieren,  
Potentiale nutzen
„Der Handlungsbedarf speziell in diesem 
Be reich war maßgebend“, sagt Geschäfts
führer Michael Nutz. Und ergänzt: „Um als 
Unter neh men weiterhin wirtschaftlich und 
wett be werbs fähig zu bleiben, galt es gera
de bei dieser sensiblen Aufgabe die Hebel 
ansetzen.“ Das Thema Softwareumstellung 
stand schon länger auf der Agenda – Prozess
verbesserungen und Einsparpotentiale gab 
es auch an anderen Stellen. Die übergeord
ne ten Ziele hießen Konsolidierung und Opti
mie rung; die konkreten Anforderungen an 
die neue Software lauteten: Verknüpfung 
der kaufmännischen Projektverwaltung zur 
Leis tungs erfassung und Lohnabrechnung, 

Inte gra tion von Finanzbuchhaltung und Kos
ten rechnung sowie Kopplung der Einsatz pla
nung an den Leistungs erbringungsprozess. 
Projekt Real führt neben dem Hauptsitz 
fünf weitere Niederlassungen mit insgesamt 
65 Mitarbeitern an den Standorten Kassel, 
Ober hausen, Neunkirchen (Saar), Halle 
(Saale) und Zwickau; als weiterer, zentraler 
Punkt wurde darum die Etablierung eines 
Unter nehmens controllings formuliert. 
Die Softwareneueinführung wurde nach Eva
luierung und Zielformulierung mit dem not
wen digen Elan vorangetrieben – namentlich 
von Andrea Giseswki, Leiterin Verwaltung bei 
der GmbH. „Neben der MitarbeiterEinsatz pla
nung hatten wir noch andere interne Bau stel
len, die mehr Transparenz erforderten und 
da rum der Restrukturierung bedurften“, sagt 
Gisews ki. „Entscheidend war insbesondere der 
Aufbau eines Kostenrechnungsmodells, mit 
dem wir das Unternehmen über alle Standorte 
hinweg sicher führen können. Ein Grund, wa
rum wir uns schließlich für ‚Abacus‘ entschie
den haben: es ist die einzige Branchenlösung 
am Markt mit integrierter Einsatzplanung und 
integrierter Finanzbuchhaltung“, so Andrea 
Gisewski. Ein weiterer wichtiger Punkt: Die 
modular aufgebaute Lösung ist komplett 

Eine der größeren Herausforderungen der Projekt Real bei der Bauüberwa-
chung im Bereich von Schienenverkehrsanlagen liegt in der Ressourcen- 
und Einsatzplanung. Um diese komplexe Anforderung effizienter managen 
zu können, suchten die Unterfranken ein zuverlässiges Instrumentarium. 
Dieses fanden sie in einer ERP-Lösung.

PROJEKT REAl sETzT Auf EiNE
ERP-lösuNG
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webbasiert. „Wir nutzen ,Abacus allpro
jects‘ als SoftwareasaService und sparen 
uns damit die interne Administration sowie 
zusätzliche ITHardwarekosten. Überhaupt 
sind die Kosten im Mietmodell transparent 
und skalierbar – das hat uns überzeugt“, 
erläutert Geschäfts führer Michael Nutz die 
Entscheidung.

strukturen verändern,  
Qualität steigern
Mittlerweile hat das Ingenieurbüro mit „Aba
cus allprojects“ eine umfangreiche Kosten
rechnung samt Ermittlung der Ver rech nungs
sätze etabliert. Damit hat das Unter nehmen 
erst mals eine OnlineSteuerungs größe mit 
jederzeit verfügba ren Echtzeitdaten. 
Andrea Gisewski dazu: „Die fir men weit aufge
setzte Kostenrechnung liefert uns zuverlässige 
Werte zur aktiven Unter neh mens steuerung 
– das wird von allen Nieder lassungs leitern 
po sitiv angenommen. Die ge samte Vor 

AVA-Software by G&W

AVA und Kostenplanung für
Architekten und Ingenieure

California.pro im BIM-Prozess

Jetzt kostenlos testen:
www.gw-software.de/download-testversion

www.gw-software.de

und Nachkalkulation der Stunden sätze von 
Mit arbeitern dauert inzwischen nur noch 
1,5 Stunden statt drei Tage. Ein abso luter 
Gewinn ist auch das neue Mana ge ment 
Reporting, das monatlich auf Basis ein
zelner Reports wie der BWA, des Honorar
kosten vergleichs oder Kos ten stellenreports, 
zusammengeführt und an die Ge schäfts
leitung versendet wird. Hier haben wir kei
ne Ver gleichs basis, da wir derart fundierte 
Auswertungen vor der Ein füh rung von Abacus 
gar nicht hatten“, so Andrea Gisewski.

Vorteile durch integriertes system 
Die zentralen Anforderungen konnten mit 
„Abacus all pro jects“ gelöst werden – etwa 
eine strukturierte Dar stellung kom plexer 
Rahmenverträge als Business Mo delle (in
klusive mehr stufiger Preisschemen). Die ver
schie de nen Arbeits zeit modelle sowie alle 
Varianten von Schichtmodellen werden heute 
in einen standardisierten Prozess abgebildet. 

„Wir hätten nicht gedacht, dass 
die Umstellung der Zeiterfassung 
so problemlos vonstatten gehen 
wird. Auch die Buchhaltung läuft 
reibungslos – Zahlungen können 
pro blem los vorgenommen, Aus
gangs rechnungen geschrie ben 
und deren Zahlungseingang ver
bucht werden“, bilan ziert Michael 
Nutz. Vor allem der Prozess der 
monatlichen Lohnabrechnung sei 
zu erwähnen: „Der Abgleich von 
Plan und IstDaten sowie die 
daraus resultierende Ver gü tung 
kann nun sehr viel schneller als 
zuvor mit deutlich weni ger Lohn
korrekturen durchgeführt werden,“ 
so der Geschäfts führer.

Eva-Maria Stetter, 
Abacus Business Solutions GmbH, 
80336 München
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Alles im Blick, alles im Griff

Die besondere Herausforderung 
bei einem Bauvorhaben besteht 
darin, mehrere Ausbau schritte 
und Gewerke parallel zu koordi
nieren und verschie de ne interne 
sowie externe Projekt be tei lig te 
einzubinden. Alle Mit wir kenden 
sind meist viel unterwegs, müs
sen jedoch sowohl im Büro als 
auch auf der Baustelle über ak
tuelle Entwicklungen auf dem 
Laufenden sein. Eine Projekt
manage mentSoftware hilft, das 
sicher zustellen.
Für eine erfolgreiche Planung ist 
zunächst wichtig, sich die drei 
Hauptrisiken bei der Organisation 
von Bauprojekten bewusst zu 
machen. Da ist zunächst einmal 
das Auslastungsrisiko, also die 

Gefahr, dass zu wenig per so nelle Ressourcen 
verfügbar sind, oder die Arbeitsbelastung 
ungleich verteilt ist. Dies ist oft gepaart mit 
undefi nier ten Zuständigkeiten. Hinzu kom
men Kosten risi ken: Nicht selten wird ein 
geplantes Budget überstiegen, im schlimms
ten Fall um ein Viel faches des ursprünglich 
angesetzten. Ein weiteres Risiko liegt in der 
Nicht-Einhaltung von gesetzten Terminen. 
Durch mangelnde Über sicht und unberück
sichtigte oder unterschätzte Arbeitsschritte 
müssen Deadlines in der Folge nach hinten 
verschoben werden. 
Diese Risiken entstehen vornehmlich aufgrund 
zweier typischer Zeit und Nervenfresser: einer 
wenig detaillierten Projektplanung und eines 
unzureichend gefilterten Informationsflusses. 
Diese Unzulänglichkeiten erschweren es, ex
ternen Kunden bzw. Auftraggebern eine über
sichtliche Dokumentation der Arbeits schritte 

und eine detaillierte Abrechnung zu liefern. 
Darüber hinaus fallen oft große Datenmengen 
an, was herkömmliche Ordnerstrukturen und 
Anwendungen wie Excel an ihre Grenzen brin
gen kann.

Die Software macht’s
Viele Angestellte kennen die geschilderten 
Probleme aus eigener Erfahrung und das, ob
wohl ein gut organisiertes Team für den Erfolg 
eines Betriebes die halbe Miete ist. Wie kann 
man also strukturierter und wirksamer pla nen? 
Viele erfolgreiche Projektplaner haben eines 
gemeinsam: Sie arbeiten mit einer professio
nellen ProjektmanagementSoftware. Diese 
bündelt Projektdokumente, ermöglicht eine 
strukturierte Verteilung der Aufgaben und 
organisiert die Zeitplanung. Darüber hinaus 
unterstützt sie bei der Budgetkalkulation 
und verwaltet die Ressourcenauslastung. 
Idealerweise lässt sich die Software in beste
hende Systeme integrieren: So spart man Zeit 
bei der Implementierung und der Einarbeitung 
der Mitarbeiter.

„Architektur ist die öffentlichste aller Künste“, postulierte der US-ameri-
kanische Künstler und Architekt Lebbeus Woods. Ergebnisse von Baupro-
jekten sind öffentlich sichtbar und tangieren demnach eine Vielzahl an 
Leuten. Niemand kann sich ihnen entziehen, denn sie prägen die Umge-
bung nachhaltig. Ebenfalls prägenden Einfluss haben sie nicht selten auf 
den einen oder anderen Etat. Missglückte Bauprojekte stehen deshalb stark 
in der Kritik – aber wie organisiert man ein Bauvorhaben erfolgreich? 

Ob beim Entwurf oder beim Projektmanagement: 
Für Steffen Langer und sein Team läuft die Planung 
rund.

SO GELiNGT bAuPROJEKTMANAGEMENT!

Eine effiziente Projektmanagementsoftware hält Ressourcen frei für architektonische 
bestleistungen
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Einsatzbeispiel 1: 
Architektur- und ingenieurbüro
Geringer Aufwand für mehr Übersicht
Das Erfurter Architektur und Ingenieurbüro 
Adobe Architekten & Ingenieure GmbH hat 
seine Planungsabläufe mithilfe der Projekt
manage mentsoftware „InLoox PM“ optimiert. 
Ziel war es, für die Mitarbeiter mehr Trans pa
renz in der Projektlandschaft zu schaffen und 
Ressourcen besser managen zu können. Im 
Vergleich mit drei Lösungen anderer Anbieter 
setzte sich „InLoox PM“ aufgrund seiner 
ausgefeilten Struktur und der Kom pa tibilität 
mit Microsoft Outlook durch. Beste hende 
Elemente wie EMails, Aufgaben, Kalender und 
Termine lassen sich für das Projekt manage
ment verwenden, und das Team muss Daten 
nicht doppelt erfassen. Deshalb ist auch der 
Zeit und Ressourcenaufwand bei der Imple
men tierung der Software gering: Lediglich 
ein Mitarbeiter und ein Administrator bei 
der Adobe Architekten & Ingenieure GmbH 
richteten sie innerhalb von etwa zwei Wochen 
für das gesamte Team ein, wie Steffen Langer, 
geschäftsführender Gesellschafter des Büros, 
berichtet. Die Projektmanagementsoftware 
hat die Büro abläufe bei Adobe entschei
dend verbes sert. Steffen Langer hebt dabei 
beson ders die auto matisierte wöchentliche 
Projekt über sicht via EMail für alle Mitarbeiter 
hervor, die insbesondere bei parallel laufen
den Vorhaben eine wichtige Hilfe ist. Auch 
die Dokumentenvorlagen, die sich in der 
Software anlegen lassen, vereinfachen und 
beschleunigen viele Vorgänge. Die verschie
denen Ressourcen, die bei Bauvorhaben in
einander greifen müssen, sind  mithilfe der 
Software einfacher zu koordinieren. Dadurch 
haben die Teammitglieder zuverlässige 
Informationen zur Hand, um Bauherren fun
dierte Informationen und verlässliche Zusagen 
geben zu können. „Die Einführung der Pro jekt
managementsoftware war ein echter Quanten
sprung“, betont Steffen Langer und zieht drei 

Jahre nach der Implementierung ein positives 
Fazit: „Wir haben durch das Pro gramm eine 
neue Arbeitsqualität geschaffen.“ Von einem 
gut strukturierten und reibungslos funktionie
renden Büro profitieren nicht zuletzt auch die 
Kunden. Doch nicht nur für externe Aufträge 
nutzt das achtköpfige Team des Architektur 
und Ingenieurbüros die Software, auch in
terne Angelegenheiten wie die Organisation 
von Fortbildungen und die Stundenerfassung 
werden mit „InLoox PM“ geregelt. Für die 
Zukunft erwägt Steffen Langer, die cloudba
sierte Lösung der Projektmanagementsoftware 
einzuführen.

Einsatzbeispiel 2: 
Wohnungsbaugenossenschaft
Gute Geschäfte gut organisiert 
Die Selbsthilfe Bauverein eG Flensburg (SBV) 
freut sich über einen seit Jahren kontinuier
lichen Anstieg von Aufgaben und eine höhere 
Komplexität der Vorhaben – allesamt Zeichen 
einer gesunden Geschäftsentwicklung. Je
doch wurde dadurch eine strukturiertere 
Orga nisation der Arbeitsabläufe notwendig. 
Es war an der Zeit, eine Projektmanagement
Software einzuführen, denn das bislang ge
nutzte Tool „Excel“ war schlichtweg an seine 
Grenzen gestoßen. Der genossenschaftliche 
SBV, mit über 7000 Wohneinheiten größter 
Wohnungsanbieter im Raum Flensburg, imple
men tierte deshalb „InLoox PM“. 
Ansprüche an die Software waren und sind 
eine unterstützende grafische Darstellung 
der Projekt planung sowie ein Überblick 
über das Gesamtprojekt, um Verlauf  sowie 
Status bequem einsehen und auswerten 
zu kön nen. Besonders wichtig ist eine kla
re Darstellung der Projektmeilensteine. Ein 
weiteres Hauptkriterium besteht in der Mög
lich keit, die Kommunikation mit externen 
Partnern einzubinden. Hier punktet die 
Software mit einer „Outlook“Integration. 
„Durch die Kompatibilität mit ,Outlook‘ ist 
die Kommunikation in die Projektplanung 
mit einbezogen, ohne dass man auf Dritt
pro gramme zurückgreifen muss. Das macht 
die Abstim mung mit externen Partnern sehr 
viel einfacher und vermeidet Versäumnisse. 
Für die Mit arbeiter war die ,Outlook‘
Integration ein großer Pluspunkt. Sie konn
ten sich schnell in der Anwendung zurecht
finden und das Handling ist aufgrund der 
Vermeidung eines Medienbruchs bequem“, 

erläutert Dirk Grünberg, zustän
dig für Projektmanagement beim 
SBV. Durch die Vernetzung aller 
internen Projektbeteiligten in 
einem Tool ist zudem sicherge
stellt, dass Dokumente stets auf 
dem aktuellen Stand sind – ein 
Abspeicherungschaos verschie
dener Versionen, wie es bei der 
Arbeit mit „Excel“ oft eintritt, 
wird so vermieden. 
„InLoox PM“ hat sich für den SBV 
bereits rund sieben Jahre lang 
bewährt. Die Wohnungs bau
genossenschaft managt damit 
Bauprojekte in Zusammenarbeit 
mit Externen – von klei nen Sa
nierungsmaßnahmen bis hin zu 
großen Stadt teil projekten – sowie 
größere interne Projekte im EDV
Bereich. Die begleitende Pflege 
der Software wird dabei von nur 
einem Mit arbeiter bestritten, wo
bei sich der Auf wand in engen 
Grenzen hält. „Sehr gut gefällt 
uns, dass InLoox regelmäßig 
Updates seiner Pro jekt manage
ment software herausbringt. Die 
Verbesserungen gehen auf die 
Bedürfnisse der Anwender ein 
und optimieren so regelmäßig das 
Anwendererlebnis“, beschreibt 
Jan Kraft, Risikomanager beim 
SBV, die positiven Erfahrungen 
der vergangenen Jahre.

Christine Dötzer, 
vibrio. Kommunikations-
management Dr. Kausch GmbH, 
85716 Unterschleißheim

bei der Selbsthilfe bauverein eG Flensburg hat sich 
„inLoox PM“ bewährt.

Jan Kraft, Projektmanager beim SbV, 
strukturiert Arbeitsabläufe mit 
„inLoox PM“
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Planfeststellungsverfahren

In einem Planfeststellungs ver
fahren gibt es festgelegte Zeit
fens ter, in denen die Ein wen
dun gen von TöB oder privaten 
Ein wen dern eingereicht werden 
können und in denen diese vom 
Vor haben träger beantwortet 
werden müssen. Die besondere 
Her aus forderung liegt für den 
Vor haben träger also vor allem 
darin, die oftmals hohe Zahl von 
Ein wen dun gen, die sich wieder
um aus mehreren Argumenten 
zu sam men setzen, innerhalb der 
fest gelegten Frist zu bearbeiten. 
Damit die Vorhabenträger dieser 
Heraus forderung besser gerecht 
werden können, entstand in en
ger Zu sammen arbeit mit betroffe
nen Kunden ein neues Modul für 
das Ein wand manage ment. Dieses 

Modul ist über die think project!Plattform 
nutz bar und kann jederzeit auf die jeweiligen 
Bedürf nisse des Vorhabenträgers angepasst 
werden. 

Optimierte Abläufe
Die Einwendungen werden in Papierform von 
der zuständigen Planfeststellungsbehörde 
ent gegengenommen, die sie wiederum an den 

Vorhabenträger weiterleitet. Anschließend 
werden die Einwender erfasst, deren Einwen
dun gen digitalisiert und in think project! hin
terlegt. Die Einwendungen werden anschlie
ßend in Argumente zerlegt, das heißt, die 
Frage stellungen bzw. Argumente werden ex
trahiert und einzeln an die entsprechenden 
Fach teams zur Beantwortung weitergelei tet. 
Der Status der Beantwortung kann jederzeit 
auf der Platt form eingesehen werden. So bald 
eine voll ständige Beantwortung einer Ein
wen dung erfolgt ist (wenn alle Argumente 
erwiedert und freigegeben sind), wird daraus 
eine Antwort generiert, die ggf. einer End
redaktion unterzogen wird. Wie die Weiter
lei tung der Antwort erfolgt, kann flexibel 
ge staltet werden. Es können beispielsweise 
ein individuelles Antwortschreiben generiert 
und per Post an den Einwender gesendet oder 
eine Synopse für später folgende Erörte rungs
termine mit den Einwendern erstellt werden. 

Bei großen Bau- oder Infrastrukturprojekten können in einem sogenannten 
Planfeststellungsverfahren Einwendungen eingereicht werden. Die Einwen-
dungen von Trägern öffentlicher Belange (TöB) oder privaten Einwendern 
müssen dokumentiert, strukturiert und beantwortet werden. Oft gibt es 
eine beachtliche Zahl von Einwendungen und für jede einzelne davon sind 
die speziellen Anforderungen an Ablauf und Dokumentation zu erfüllen. 

Einwandmanagement über think project!

EffiziENTEs EiNwANdMANAGEMENT übER 
PROJEKTPlATTfORM

Einwandmanagement über  
think project!
■ Erfassung, Bearbeitung und Be ant wor     
   tung aller Ein wen dungen an einer 
   zentra len Stelle.
■ Effizienzsteigerung und Beschleunigung 
   des Einwand pro zesses.
■ Vollständige und nachvollziehbare 
   Doku mentation.
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Vorteile eines plattformgestützten  
Einwandmanagements
Die Vorteile, das Einwandmanagement über eine Projekt
plattform abzubilden, sind vielfältig. Durch den Einsatz 
von think project! wird eine deutliche Effizienz steigerung 
erreicht und somit findet auch eine Beschleunigung des 
gesamten Prozesses statt. So können bei spiels weise be
reits in einer ersten Projekt stufe – beim Sammeln und 
Clustern der Einwendungen – mehrere Mit arbeiter paral lel 
arbeiten. Das Ein wandmanagement ist zu dem von einem 
großen formalen Auf wand ge prägt, der sich durch ähn liche 

oder gleiche Ein wen dun gen auch noch wieder holt. Dieser kann durch die Projekt
platt form deutlich redu ziert wer den (z.B. durch die Nutzung eines Ant wort katalogs 
mit Ant wort bau steinen für gleichlautende Erwiderungen). 
Durch die Erfassung und Beantwortung an einer zentralen Stelle erfolgt auto
matisch eine vollständige und nachvollziehbare Dokumentation des gesamten 
Einwandprozesses. So kann jeder, der für die Bearbeitung des Einwands verant
wortlich ist, jederzeit den Status des jeweiligen Ein wands einsehen. Auch kann bei 
Erörterungsterminen, an denen die Be trof fenen zu ihren Einwendungen angehört 
werden, auf die Fragen und Antworten zurück gegriffen werden. Da es sich dabei 
um mehrere 100 oder sogar 1000 Fragen han deln kann, ist Übersichtlichkeit ein 
entschei dender Vorteil.

fazit
Das Modul Einwandmanagement von think project! ist bereits bei mehreren 
Kunden in unter schiedlichen Projekten im Einsatz. Neben einem Einsatz bei 
Infrastrukturprojekten im Plan feststellungsverfahren wird das Modul auch bei 
Netz aus bauprojekten in der informel len Phase und der Bundes fachplanung genutzt. 
Bei der Umsetzung und Ein führung gehen die think project!Spezialisten auf die 
individuellen Anforderungen des Kunden und des Projekts ein. Auf diese Weise kann 
das Einwandmanagement flexi bel angepasst werden. Egal also, wie Einwendungen 
auf der Platt form bearbeitet oder wie die beantworteten Ein wen dungen später 
an die betroffenen Parteien weiter ge lei tet werden sollen, alle Abläufe werden 
optimal unter stützt.

Christian von Hassel  - 
bach, Technical Account 
Manager, think project!

Planfeststellungsverfahren
Bei einem Planfeststellungsverfahren handelt es sich um ein beson deres 
Genehmigungs verfahren für Infra struk tur vorhaben und auch andere große 
Bauvorhaben. Das kön nen zum Beispiel Straßen, Eisen bahn strecken, Flug plät
ze oder auch der Neubau von Strom lei tungs tras sen sein. Wesentlicher Inhalt 
dieses Genehmigungs verfahrens ist die um fang reiche Betei ligung von Bürgern, 
deren Belange durch das Vorhaben betroffen sind, sowie der Behör den, deren 
Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt wird. Dies erfolgt im sogenannten 
Anhörungsverfahren, das von der jeweils zuständigen Landesbehörde durch
geführt wird. Alle Stellungnahmen von betroffenen Bürgern und Behörden, 
die im Rahmen des Anhörungsverfahrens eingereicht werden, müssen durch 
Vorhabenträger bewertet und beantwortet werden. Die Entscheidung über die 
Einwendung wird dann im Planfest stellungs beschluss durch die zuständige 
Plan fest stellungsbehörde getroffen.
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Vom Bauhof auf die Baustelle

Immer und überall Geräte und 
Material aus dem Bauhof ordern 
können, auf mobilen Endgeräten 
detaillierte Informationen über 
seine Baugeräte einsehen u.v.m.  
– das ist bequem möglich durch 
die Kombination aus der ERP-Lö-
sung „Bau financials“ von Ne-
me tschek Bausoftware (www.
bausoftware.de) und „Baushop“ 
des Schweizer Ne met schek-
Partners iDynamics AG (www.idy-
namics.ch). Der „Bau shop“ greift 
direkt auf die in „Bau financials“ 
angelegten Stamm daten zu. 
Gerade die einfache Handhabung 
und die detaillierte Visualisierung 
der Daten hilft jedem Mitarbeiter 
dabei, sich sehr schnell in der 
Lö sung zurechtzufinden. Spe-
ziel le Hardware benötigt man für 
den Zugriff nicht: Der webba-
sier te „Baushop“ kann von je-
dem Ge rät mit Internetzugriff 
auf gerufen werden. Unterwegs 
mit dem Laptop, dem iPad oder 

sons tigen Tablets oder auch von zu Hause aus 
– der Webshop ist rund um die Uhr erreichbar. 
Benötigt wird nur eine Inter net verbindung.

Schnelle Abgabe von 
Bestellungen
Bestellungen können rasch und einfach abge-
geben und gespeichert werden. Der Benutzer 
erkennt sofort, welches Gerät verfüg bar ist 
oder wo sich das gewünschte Gerät momen-
tan befindet. Sind gewünschte Geräte nicht 
vorhan den, zeigt der Baushop kein Waren korb-
symbol, sondern ein Warnschild an. Durch den 
Klick auf dieses Symbol kann man den aktuel-
len Standort des Geräts einsehen. Genauso 
funk tioniert das auch mit Materialien. Sämt-
li che erforderlichen Stammdaten werden zen-
tral in „Bau financials“ erfasst und stehen 
so fort im „Baushop“ zur Verfügung. 
Die Transaktionen aus dem „Baushop“ werden 
an „Bau financials“ übergeben. Dabei erstellt 
der Baushop sozusagen „im Hintergrund“ eine 
Kopie der Lieferscheinkarte. Sobald die Be-
stellung abgeschlossen ist, kann der Be steller 
den Auftrag auf der „Bau financials“-Liefer-
schein karte einsehen. Er kann dann ei nen 

Liefer schein ausdrucken und seine Bestellung 
kann verbucht werden.
Bestellungen werden pro Benutzer archiviert 
und können beliebig auf einer neuen Baustelle 
wei ter bearbeitet werden. Beliebig viele Wa ren-
kör be lassen sich abspeichern. Dadurch kön-
nen Ge räte- und Materialbestellungen meh re-
rer Bau stellen sorgfältig vorbereitet werden.
Die Bilder, Anleitungen und technischen Do-
ku mentationen zu den Geräten und Artikeln 
geben dem Besteller wertvolle Informationen. 
Eine sehr hilfreiche Unterstützung erhält der 
Be nutzer außerdem in der Anzeige von pas-
sen dem Zubehör zum gewählten Gerät. Damit 
ist gewährleistet, dass man nichts bei der 
Be stellung vergisst. 

Rückgaben/Verschiebungen
Alle Materialien und Geräte, die sich auf der 
Bau stelle befinden, können in vorhandener 
An zahl einfach verschoben oder an den ge-
wünschten Bauhof zurückgegeben werden. 
Sofern ein Gerät sich auf der zugeteilten 
Bau stelle/Kostenstelle befindet, können Still-
stands- und Freimeldungen abgesetzt wer-
den. Der Nutzer kann von jeder beliebi gen 
Baustelle die Verfügbarkeit erfragen und das 
In ventar einsehen. Diese Funktion erlaubt 
einen effizienten Einsatz der vorhande nen 

Ob im Bauhof, auf der Baustelle oder unterwegs, mit dem webbasierten „Baushop“ 
haben alle Benutzer jederzeit Zugriff auf alle relevanten Informationen und Funk
tionen rund um die Bauhöfe, Baustellen, Geräte, Maschinen und Artikel.

Baggerliste mit Warenkorb: Nicht vorhandene Geräte werden durch Warnschilder gekenn-
zeichnet.

oNLiNE AUf GERäTE UNd MATERiAL 
zUGREifEN

Bau financials-Lieferscheinkarte
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werte, Um welt zertifikate und Bilder hinterlegt 
werden. Diese können direkt auf der Baustelle 
abgerufen werden und müssen nicht mehr in 
Papierform vor Ort vorhanden sein.

fazit
Unternehmen gewinnen durch die Kombina-
tion von „Bau financials“ und „Baushop“ an 
Transparenz und Effizienz. Der interne Bestell-
prozess für Geräte, Maschinen und Artikel wird 
komplett in „Bau financials“ integriert. Die 
Kos ten in der Verwaltung werden verringert, 
Material und Geräte besser genutzt.

Ruben Meier, iDynamics AG, und 
Martin Fricke, Nemetschek Bausoftware

Ge räte und Maschinen und verhindert Dop-
pel bestellungen. Auch Bestellungen von Be-
klei dung für eigene Mitarbeiter oder für Mit-
ar beiter von Drittfirmen können vorgenommen 
werden. 

Baustellenstandorte per GPS
In Kombination mit dem von iDynamics ange-
botenen Modul „BauGPS“ lässt sich der Stand-
ort einer Baustelle mit exakten Angaben wie 
Kostenstelle, Anschrift oder auch Koordinaten 
(sogar direkt in Google Maps) einsehen.
Diese Angaben können via E-Mail wei ter-
ver sen det werden. Zu jedem Gerät können 
all gemeine Informationen, Anleitungen, Ge-
rä te karte, tech nische Anleitungen, Leis tungs-
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NEU: Integrierte Cinema 4D Rendering Engine,
automatische Planindizierung,

optimierter PDF-Import und Export,
BCF-Unterstützung, verbesserte

Innenansichten u.v.m.

GRAPHISOFT.DE/.AT

Gute Architektur
verlangt kreative Freiräume…

auch im Bezug auf Ihre Arbeitsweise. ARCHICAD garantiert
Ihnen intuitives Arbeiten, reibungslose, intelligente BIM-gestützte
Planungsprozesse sowie optimale Zusammenarbeit mit allen
Projektpartnern.
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf, wir übernehmen den Rest!



FACHFORUM
BRANDSCHUTZ

IMPULSE •  D IALOGE •  KNOW-HOW

Präsentiert von den Fachmagazinen BS BRANDSCHUTZ, 
tab – Das Fachmedium der TGA-Branche und SHK Profi

20. Mai 2015 Dresden
28. Mai 2015 Hannover

11. Juni 2015 Wiesbaden
18. Juni 2015 Nürnberg

Jetzt anmelden unter: www.tab.de/fachforum

Das Fachforum Brandschutz wird Ihnen präsentiert von den Fachmagazinen BS BRANDSCHUTZ,
tab – Das Fachmedium der TGA-Branche und SHK Profi. Wir informieren Sie über die neuesten 
Trends und Entwicklungen zum Thema Brandschutz in der Technischen Gebäudeausrüstung. Führende TGA-
Branchenvertreter präsentieren Ihnen ihre technischen Lösungen. Dabei ist uns der intensive Gedanken- 
und Informationsaustausch zwischen Experten auf Teilnehmer- und Referentenseite besonders wichtig. 
Neben der Vortragsreihe bietet Ihnen ein Besuch der begleitenden Fachausstellung die Möglichkeit, 
Kontakte zu knüpfen, Fragen zu stellen und Themen tiefer gehend zu diskutieren.

Freuen Sie sich auf folgende Themen:
• Brandschottsysteme  • Differenzdruckanlagen  • Entrauchungskomponenten  
• Trink- & Löschwasserversorgung  • Rauchabzugsbemessung
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